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Die Lage der Bankbeamten.
In der Hauptversammlung des „V e r e i n s d er Bank¬

beamten"  in Berlin wurde über die Pensions Ver¬
hältnisse  der in dieser Branche Angestellten verhandelt.
Man Gezeichnete es als nothwendig, daß den Bankbeamten
tin R e cht auf Pensionsanspruch gewährt werde, gegründet
auf die Beitritts - und Beitragspflicht der Beamten zu den bei
den Banken bestehenden oder einzurichtenden Pensions - oder
Anterstützungskasfen. Dieses Recht ist den in der Bankbranche
Angestellten bisher nur in einigen Ausnahmesällen zugestan¬
den; meist werden Zuwendungen aus diesen Kassen nach d̂em
freiem Ermessen der Bankleitungen gewährt. Durch die Fen-
legung dieses Rechtes allein können Vorkommnisse verhindert
werden, derart , daß eine Anzahl pflichttreuer Beamten, die
lange im Dienste einer Bank gestanden, entlasse:: wurden,
ohne daß für sie durch einen Pensions - oderUnterstützungsfond
gesorgt war , der sie zum wenigsten aus der durch Stellen¬
losigkeit eingetreteuen Kalamität hätte retten können.

Das ist unzweifelhaft richtig, doch eene absolute Sicherung
der Zukunft der Bankbeflissenen wird auch arif diese Weife
nicht erreicht, und zwar aus dem Grunde nicht, weil auch
Banken zusammenbrechenkönnen. Bei einem der zahlreichen
Bankfallissements der jüngsten Zeit war ja d'e traurige That-
sache zu konstatiren, daß Herren , im Dienst des betreffenden
Instituts ergraut , die vor der Pensionirung standen oder auch
schon Pension bezogen, also mit einer gesicherten Zukunft rech¬
nen durften, Alles verloren haben : Stellung , eingezahlte Pen¬
sionsbeiträge und den Weiterbezug ihres Ruhegeldes. Selbst¬
verständlich und erfreulicherweisesind nach wie v r eine statt¬
liche Reihe deutscher Banken so gut fundirt , so solide geleitet,
daß ihre Beamten, wenn sie das Recht auf Pensionsarispruch
erworben haben, auch auf ungestörten Genuß dieses Rechtes
hoffen dürfen. Doch im Allgemeinen scheint es . gerade für
die Bankbeamten geboten, daß sie durch Zusammenschlußeine
Berufsorganisation  schaffen, die ihnen be: Stellen¬
losigkeit und sonstigem unvorhergesehenem Mißgeschick eine
angemessene und laufende Unterstützung gewährt. Der Kon¬
zentrationsprozeß im Handelsgewerbe hat bekanntlich beson¬
ders das Bankfach betroffen und dort einmal die Zahl der
selbstständigen Existenzen erheblich verringert , dann aber auch
durch die in großen Betrieben viel intensiver durchgeführte Ar-
beitstheilung so manche Kraft überflüssig werden lassen. Es
kommt hinzu, daß unter der ungünsügen Entwicklung der
wirchschastlichen Verhältnisse in erster Reihe das Bankgeschäft
zu leiden hat , eine Thatsache, die manchen Prinzipal zur Ein¬
schränkung der Geschäftsunkosten, zunächst also zur Verringer¬
ung des Personalbestandes , veranlaßt , wie das ja in den letz.»
ten Monaten vielfach beobachtet werden konnte. Der mmer
mehr anschwellenden Schaar von Arbeitslosen gehört sichtlich
ein nicht geringer Prozentsatz von Bankbeamten an._

(Nachdruck verboten.1 '

Nichard Wagner und die Edda.
Von Friedrich Fischdach.

In keiner Stadt wird hinsichtlich der Dekoration der N-
bclungen-Cyklus Wagners herrlicher geboten, wie in Wies¬
baden.  Früher warf man Wagner vor, er habe verherrlicht,
was der hohe Norden gedichtet. Heute ist nachgewiesen, daß
alle die von ihm musikalisch verklärten Mythen und Sagen
unser Erbgut sind.

Unermeßlich ist das Verdienst, welches Richard Wag¬
ner um das D e u t s cht h u m im tiefsten und edelsten Sinne
sich erworben hat . Angenommen, er hätte nach der früheren
Opernschablonelediglich Liebesabenteuer oder einige Helden¬
geschichten durch seine Musik verklärt , wie stände es denn heu¬
te mit unserer allgemeinen Kenntniß der altgermanischen
Götterwelt ? Einige hundert Germanisten würden nach wie
vor die Wissenschaft für „Philologen " bereichern, und nach und
nach, aber sehr, sehr langsam würden einzelne die strenge Fach¬
literatur der Brüder Grimm , Weinholds etc. durchstöbern, um
aus nebelhaften Vorstellungen zur Klarheit zu gelangen.
Mit dem Nibelungen - Ring  warf R. Wagner einen so
gewaltigen Stein in unser Culturleben , daß chie Ringe in die-
seni, in Aufruhr gebrachten See von Jahr zu Jahr höhere!:
Wellenschlag bilden

Es ist was Eigenes mit ächtester Poesie. Wer sie nicht tief
im Herzen empfindet, kann mit noch so reichem Wissen keine
nachhaltige Wirkung erzielen. Die meisten Philologen sind
daher nur Karner , welche Bausteine , Mörtel und Balken für
den kommenden großen Baumeister , dem die Mu ;e die Stirn
geküßt hat, herbei schleppen. — Wir gewahren daher auch, daß
diejenigen, welche uns die altgermanische Götterwelt am. be¬
sten erläuterten , Dichter von Gottes Gnaden tvaren. Freilich
dichteten die Brüder Grimm die Märchen nur nachemvfindend
in Prosa , aber sie wirken wie ächte Lieder. Uhland, Sim - j
rock und Jordan haben dann wohl am meisten dazi: beigetra-
gcn, das Interesse für die altnationale Poesie zu wecken. Dann
kam R. Wagner und überflutete die ganze gebildete Welt

Diese Erfahrungen insgesammt weisen als» die deutschen
Bankbeamten auf den Zusammenschluß in einer Bernfsor-
ganisation hin, ausschließlich natürlich zu wirthschaftlichen und
sozialen Zwecken. Die Politik soll man dabei vollständig bei
Seite lassen. Die zur Zeit bestehenden Handlungsgehülfen-
verbände sind vielfach deshalb gespalten und dadurch beein¬
trächtigt, weil sie die Politik auf ihre Fahne geschrieben ha¬
ben. Die Sorge um die Sicherstellung der Zukunft kann aber
keine politische Partei ihren Anhängern abnehmen.

* Wiesbadr», 4. Oktober 1901,
Fürst Herbert Bismarck.

Von Zeit zu Zeit hält sich Fürst Herbert Bismarck  in
der Reichshauptstadt auf. Nun hat der Fürst Berlin verlassen
und sich vorübergehend in Frankfurt a. M. aufgehalten. Die
Berliner Blätter nehmen von den: Kommen und Gehen des
Sohnes des Altreichskanzlers mit einer Zeile Notiz, das ist
alles. Nirgends wird mehr geglaubt, daß Fürst Herbert noch¬
mals eine Rolle in der Regierung spielen werde oder für einen
Botschafterpostenin Frage komme. Fürst Herbert selbst scheint
mit dem Gedanken daran völlig abgeschlossen zu haben uno
nur noch nach dem Lorbeer des Parlamentariers zu streben.
In dieser Eigenschaft aber dürfte er in det kommenden Reichs¬
tagssession von sich reden macken, denn es. ist die Auffassung
konservativer und agrarischer Kreise, daß gerade Fürst Herbert
vorzüglich geeignet  sei, als Vertreter der „Bismaick-
schen Traditionen in der Zollpolitik"  die Führung zu
übernehmen. Graf B ü l o w und Fürst Herbert stehen nicht
aus gutem Fuße . Das trat nach der Rede Bülows zur Ein¬
weihung des Berliner Bismarck-Denkmals in Erscheinung,
eine Rede, die kurz darauf von Bismarck, Sohn , keineswegs
in anerkennendem Sinne öffentlich glossirt wurde. Fürst Her.
bert, obschon wildkonservativ, wird im Kampf um die Zölle
vielleicht eine ähnliche Aufgabe haben, wie. Graf Limburg-
Styrum als Führer der Kanal -Opposition und Regierungs-
Opposition.

Centrum und Getrcidezöllt.
Die O e f f e n t l i chk e i t ist bisher im Unklaren da¬

rüber gelassen worden, wie sich das Centrum zu dcn Ge-

unt den Zauberklängen seiner Musik und zwang in diesem
Banne alle Zuhörer , ihm dahin zu folgen, wo er das ächteste
Gold geschürft hatte , nämlich zur „Edda". Die lange im tau¬
sendjährigen Schlummer wie Dornröschen versunkene Volks¬
seele erwachte. Neben den sog. klassischen Götter- und Helden-
Gestalten der Griechen stellte uns Wagner die altgermanischen,
die unserem Fühlen , unserem Klima etc. verwandter sind. Wie
Orpheus die Thiere herbei lockte, ja sogar die Felsen rythmisch
bewegte, sodaß die Säulen Akusik verkündeten, besaß Wagner
den Zauberstab , der die ganze Culturwelt in: letzten Viertel
des vorigen Jahrhunderts zur Edda hinführte. Zunächst bann¬
te uns freilich nur seine Musik. Man nahm den Text als et-
was Absonderlichesin den Kauf, da ja Schatten nun einmal
zum Licht gehört. Wer aber üefer eindrang, mußte sich sa¬
gen, daß, wein: Wagner keine Noten geschrieben hätte, er zu
den größten Dichtern zähle. Nur Wenige erfassen, daß ein die
Musik begleitender Text einen anderen Stil offenbart, als ein
gesprochenes Lied. Kritiker, die da glaubten mit Wagala -iveija
diesen Wagner -Stil genügend abgefertigt zu haben, bewie¬
sen lediglich, daß sie nicht im Stande waren , diesen Stil , der
sowohl geistige Tiefe wie graziöse Feinheiten hat , zu würdigen.
Freilich ist der Genuß verdoppelt, wenn die Musik den Text
begleitet.

Groß ist Wagners Verdienst, die Edda tiefer erfaßt zu
haben, als säwmtliche bisherige Ausleger. Als Beispiel diene
„Rheinaold ". Welche Illustration her geheimsten Andeut¬
ungen der Edda ! In der Wala -Offenbarung wird das Em¬
stehen der Welt aus dem Chaos mit wenigen markigen Wor¬
ten geschildert. Es brodelte im gähnenden Abgrund, der fein
Oben und. Unten, nicht Himmel noch Erde hatte und nichts
Lebendiges enthielt . Da flogen Funken aus Muspelheim.
Wie wunderbar ergreift uns das wachsende Werden, das uns
Wagner in Tönen malt . Die im Wasser webeirden, das höchste
Kleinod beschützenden Nixen schuf Wagner, als ihn die Lore¬
lev-Poesie mächtig beeinflußte. Wer hat je die nordischen täp¬
pischen Riesen besser im Gegensatz zur Cultur der Lichtweit
der Äsen geschildert?

Nur höckyte Dichterkraft war im Stande , das Motiv zu
erfinden, daß nur der das Rheingold und mit diesem den

treidezöllen stellt, und auch der „Katholikentag" hat eine prä¬
zise Antwort auf die Frage „Wie hoch?" nicht gegeben. Das
bayrische Centrum möchte aber gerne von der Regierung
wissen, wie diese das schwierige Zolltarif-Problem zu behan¬
deln gedenkt. Aus der Rede des bayrischen Mimsterpräsiden-
ten Gras Crailsheim  in der Kammer der Abgeordneten
zur Interpellation des Centrums betreffend die Stellung der
bayrischen Regierung zum Zolltarif ist der Satz hervorzu¬
heben, daß die bayrische Regierung für die Getreidezölle des
Tarifentwurfs eintreten wird. Also nicht für die von den
Vertretern der Landwirthschaft geforderte weitere Erhöhung
der Getreidezölle. Man hatte in agrarischen Kreisen stille
Hoffnungen daraus gesetzt, daß die eine oder andere Bundes¬
regierung die neuen Kornzölle als unzureichend betrachten und
sich für einen höheren Satz verwenden werde. Nach den Erklär¬
ungen des Grafen Crailsheim muß solche Hoffnung als ge-
schlvunden gelten. Selbst eine gewiß agrarsreundliche Regier¬
ung wie die bayrische hält den „namhaft erhöhten Zollschutz Air
landwirthschastlicheErzeugnisse", wie ihn der Zolltarisentwurf
vorschlägt, für das Maximum. Der Entschluß, nicht darüber
hinauszugehen , Prägt sich im Folgenden deutlich aus : Die Er¬
höhung der landwirthschaftlichenZölle finde ihre Grenze
in der Rücksichtnahme auf die Gesammtheit der Konsumenten
wie auf die Möglichkeit des Abschlusses langfristiger Handels¬
verträge . Es ist sehr anerkennenswerth, daß bei dieser Gelegen¬
heit, zumal von autoritativer Stelle , nachdrücklich von der
Mick'sichtnahme auf die Konsumenten gesprochen wird ! Von
der großen Masse der Verbraucher ist in amtlichen Kundgeb¬
ungen znm Zolltarif bisher herzlich wenig die Rede gewesen.
Die Regierung wird fest bleiben in Bezug aus die vorgeschla¬
genen Getreidezölle; diese Sicherheit kann aus der Erklärung
des Grafen Crailsheim entnommen werden. Anker dieser, Am¬
ständen dürfte auch die Reichstagsmehrheitnicht über die Ge¬
treidezollsätze des Tarifs hinausgehen. Dagegen scheint sich das
Centrum , speziell der bayrische Tbeil desselben, stark für eine
Erhöhung derHopfen - und Gerstenzölle  engagiren
zu wollen. Hier erscheint eine Coneession seitens der Regierung
nicht ganz ausgeschlossen, denn sowohl Graf Crailsheim wie
der bayrische Finanzminister Frh . v. R i e d ei „wursten " nuf
vor einer „allzugroßen" Erhöhung jener Zölle. Die Bier¬
brauereien haben allen Anlaß, auf dem Posten zu bleiben;
ebenso wird dem Publikum die Möglichkeit einer Bierver»
theuerung kaum gleichgültig sein.

König Karol in Wien.
Es werden ohne Zweifel Fragen der Balkanpolitik

sein, über die Kaiser Franz Josef mit dem K ö n i g
von Rumänien  zu verhandeln gedenkt. Graf Golu-
cho w s k i, hatte bereits am Mittwoch mit dem rumänischen
Gesandten in Wien eine längere Anterredung Im Mittel¬
punkte dieser Erörterungen dürste die Haltung beider Regier-

Ring , welcher die Weltherrschaft verleiht, erhält , der die
Liebe verflucht.  Das im Dunkeln hausende Geschlecht
Alberichs ist ja noch nicht ausgestorben. R. Wagners Dicht¬
ungen veranlaßten weitere Forschungen, zumal die Edda ja
nur bruchstückweise zu uns aus Island zurück gekommen ist.
Die Ring -Mythen und Legenden sind in alter und neuer Li¬
teratur weit verbreitet. Vom „Ring des Gyges" bis zu den
drei Ringe, : im „Nathan der Weise" schlingt sich dasselbe
Band wie vom Regenbogen, den Jehova Noah verleiht , zum
Verlobung .̂ und Ehering und zum Ring, dessen untere Hälfte
Odin Baldur auf den Scheiterhaufen legte. Nicht der Hokus-
Pokns einer Amulet-Zauberkraft, sondern die schönste Natur-
Pocsie liegt dem Ring als Herrschaftssymbol zu Grunde . Nur
aus diesem erlösten wir das ursprüngliche Rheingold.

Wem: „Wimersiürme weichen", leuchtet endlich wiedss
der Regenbogen als Aerrschaftssymbol Odins . Er wiederb alt
sich, so oft im Frühling die Sturm -Dämonen im Gewitter
abends gen Osten getrieben werden. Dann schauen wir auf
dunkler Wolkenwand Odins Siegeszeichen. Aber vom Ring,
welcher Gold iräufelt ; d. h. Segen den Fluren bringt , ist nur
die obere Hälfte sichtbar. Er schließt sich somit in Der Unter¬
welt , wo die Alben das träufelnde Gold sammeln. Wie Odin
im Lichtreiche sollte Baldur mit Hülfe des halben Ringes bei
Heia herrschen.

Der naheliegende Gedanke ist. daß derjenige, welcher den
Ring erobvrt, den die Alben aus Regenbogengold schmiedei:,
die Herrschaft auf Erden besitzt.

(Nebenbei sei bemerkt, daß im frühen Mittelalter Gold¬
münzen, die in mäßiger Vertiefung Tropfen zeigen, Regen-
bogenschüsselchen genannt wurden.) Erfahren wir , daß die
Heimath der Edda das von: Rhein und einem alten , jetzt ver¬
sandeten Nebenarm nnrschlungene Wanaherm zwischen den
Mündungen der Sieg und Wupper war, so finden wir die
Natur -Allegorien am besten topographisch bestätigt. Die Be¬
wohner des Danendistriktes schauten von Mittgart aus den
Regenbogen Gold in den alten Rheinarm träufeln und über
Asgart stehen, denn die „heiligen" Berge liegen dort in näch¬
ster Nähe im Osten.

(Schluß folgt.)
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ltttgett gegenüber der Balkanpolisik Rußlands  stehen-
Oesterreich-Ungarn und Rumänien haben gemeinsame In¬
teressen, sie sind gleichermaßendurch das Vordringen des rus¬
sischen knnfluss.es in den Balkanstaaten in Mitleidenschaft ge-
zogen. Es ist bekanntlich im Sinne einer Mederlage der Wie¬
ner Diplomatie ausgelegt worden, daß die russisch-panslavist-
ische Agitation sich in Rumänien breit macht, daß eine rus¬
sische Kriegsflottille in den Häsm der unteren Donau „demon-
siriren" durfte, obgleich das Petersburger Balkan -Ueberein-
kommen von 1897 die Einflußsphäre Oesterreich-Ungarns und
Rußlands genau abgrenzt, lieber das Memorandum , das
Graf Goluchowski bezüglich dieser Vorgänge nach Pete .sburg
gerichtet haben soll, schwieg sich die Wiener offiziöse Presse bis¬
her aus , was in Bukarest nicht gerade angenehm berührte,
vielmehr den Wunsch nach einer Rücksprache mit dem österreich¬

ischen Minister des Auswärtigen angeregt haben mag.
Deutschland  steht der Entwicklung dieser Frage nicht

.ohne Antheilnahme gegenüber, weil der König von Rumänien
mit Recht für einen Anhänger des D r e i b u n d e s gilt . Nicht
zutreffend erscheint die Annahme, bei der Monarchmbegeg-
nung in Wien werde König Karol den Herrscher Oesterreich-
Ungarns für den Abschluß eines österreichisch-rumänisch¬
griechischen  Sonderbündnisses zu interessiren suchen. Das
hieße die politische Bedeutung Griechenlands überschätzen. Me
Regenten Rumäniens und Griechenlands habm sich allerdings
unlängst in Abazia freundschaftlich begrüßt . Dock poliftsche
Wmachungen sind dabei schwerlich getroffen worden. Es ist

iauch beim besten Willen nicht zu ersehen, welche Vortheile ein
' Bündniß mit Griechenland den beiden anderen Staaten brin¬
gen könnte.

Die Wahlen in Ungarn.
Me neuesten Depeschen der „Frkf. Zto " geben den Dcr-

, tust der Liberalen aus 29, den Gewinn der Kossuth-Partei auf
14, der Ugron-Partei auf 6, der Volkspartei auf 3 Mandate

an, die Parteilosen gewannen zwei Sitze. Das Mandat Calo»
man Tisza ' s gilt als sehr gefährdet. Tisza hat dasselbe

über 20 Jahre inne gehabt. Auch an blusigen A u s s chr e i t-
irn g e n hat es nicht gefehlt. In dem sin der Nähe der Haupt¬
stadt gelegenen Orte Raczalmas griffen Volksparteiler die
siegreichen Kossuthianer an und tödteten zwei Menschen. In
Nagybarom gings ähnlich zu. Alles dies geschieht unter Führ-
ung der Kapläne , welche das Volk zur Vertheidigung der
bedrohten Religion anrufen.

Zur Herabsetzung der italieuischen Reute.
Der italienische Finanzminister  plant eine Neu¬

ordnung der rückzahlbarenStaatsschulden Italiens . Auch eine
Konvertirung der Rente steht bevor, deren Zinsfuß von 4
Proz . wohl auf 3| Proz . herabgesetzt werden wird. Bereits
einmal mußten die Besitzer der italienischen Rente — darun¬
ter zahlreiche Deutsche — eine Zinsermäßigung von 5 auf
4 Proz . hinnehmen. Es wäre nur billig, wenn den Rentenin¬
habern sreigestellt würde, ihre Tistes al pari sich zurückzahlen
zu lassen. Es muß ohnehin die auf den italienischen Fonds
lastende, verhältnißmäßig hohe Couponsteuer (13&Proz .) in
Kauf genommen werden.

Abzug des chiuefischeu Hofes.
Der chinesische Hof trifft Vorbereitung, um am. 6. Okt.

.oder so bald als möglich nach diesem Datum von Singanfu ab-
zureism. Der Palast von Singanfu wird niedergerissen wer¬
den Mehrere Tausend Pferde u. Esel wurden vom Lande
singsum für den kaiserlichen Zug requirirt . Me Beamten der
Städte , welche der Kaiser paffsten wird, sorgen für die Aus¬
schmückungd r̂ Gebäude, welche dem Kaiser zeitweilig als
Paläste dimen werden. Ein kaiserliches Edikt bestimmt, daß
Li - Hung - Tschang  als Gouverneur von Tschili 700,000
Taels von den anderen Provinzen borgen soll für die Ausga¬
ben des Hofes auf der Reise. Bezüglich der zahlreichen Reform¬
edikte, die kürzlich veröffenüicht wurdm , versicherte Prinz
T s chi n g in einer Unterredung mft fremden Beamten , die
Kaiserin-Wittwe und der Kaiser seien einig über die Noth-
wendigkeit der Aenderung  des chinesischen RegierungS-
systems. Es würde sofort nach der Rückkehr des Hofes zur
Durchführung der betreffenden Reformedikte geschritten wer.
den. Ohne Frage ist die Reformbewegung in China in den
oberen Klassen stärker als je zuvor.

Der Krieg i« Südafrika.
In Londoner militärischen Kreisen wird die Lage in

Südafrika  im Lichte von Kitcheners letzten offiziellen De¬
peschen äußer st pessimistisch  aufgefaßt . Man hebt
hervor, daß die Buren bei allen gemeldeten Gefechten die An»
greiser waren und daß die Gefechte stets mit dem Rückzuge der
Engländer endeten, so wahrscheinlich auch bei Moedville, wo-
für die großen Verluste der Engländer und der Umstand, daß
sic ihre Verwundeten nach Rustenburg schaffen mußten , spre¬
chen. Man findet die Lage sehr ähnlich derjenigen beim Aus¬
bruch des Krieges. Nach Telegrammen aus Durban werden
an der Grenze von Nord-Natal und Zululand eiligst britische
Truppen koncmtrirt . Unter den per Bahn nach der Front
abgehendm Regimentern befindet sich Oberst Bethunes berit.
jene Brigade , die 3. und 7. Magoner , das 4. Bataillon der
Jmperial -iheomanry, mehrere Batterien reitender Arsillerie
und eine Pompom -Sektion . Aus diesen Vorbereitungen
schließt man , daß die Behörden durch Botha 's Operasionen
thatsächlich überrascht wurden und sie mit großen Besorgnissen
bestachtesi Die Censur unterdrückt dm wahren Sachverhalt,
der wohl auch dern König gegenüber geheim gehalten wird.

Meldung Kitcheners: Die Kolonnen des Obersten Fether-
stonhaughund KekewichwarfendieBurenbis .nordwest-
lich von Magatonek zurück.  Als sie sich dann auf dem Rück¬
weg von einander trennten , wurde der schwächste Theil der¬
selben von 800 bis 1000 Buren , die wieder umgekehrt waren,
heftig angegriffen. Doch wurde auch dieser Angriff abgeschla-
gm. Die Buren hattm schwere Verluste. Sie ließen 6 Todte
zurück/ 10 wurden gefangen genommen. Me Burm standen
unter dem Befehl von Kemp, aber Dclarey war auch anwe¬
send.

— Wie aus -London depeschitt wird, erwartet man nach
einer Depesche aus Durban  jedm Augenblick weitere wich-
sige Mttheilungm vom Kriegsscharrplatze. Gerüchtweise ver>
lautet dort, daß es bereits zu neuen Kämpfen mit dem Botha-
schen Corps gekommen ist.
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Deutschland.
* Berlin , 4. Okt. In Sachen „Märchenbrunnen"

berichtet die „Nat .-Ztg .", die Kunstdeputation sei nicht, wie der
„Vorw." behauptet, der Ansicht gewesen, dem Einsprüche
des Kaisers  vom künstlerischen Gesichtspunkte aus solle
nicht ftattgegeben werden. Es sei vielmehr eine Aenderung
der Entwürfe im Sinne der Anregung des Kaisers und die
Beschreitung des Rechtsweges nur für den Fall in Aussicht ge-
nommm , daß in sachlicher Beziehung eine Verständigung nicht
erreicht und deshalb die polizeiliche Bau -Erlaubniß verwei¬
gert würde.

— In der gestrigen Stadtverordnetm -Sitzung wurde
eine Resolusion angenommen, in der der Magistrat beauf¬
tragt wird, mft allen geeignet erscheinmden Mitteln die Ge¬
nehmigung der Ueberführung der Straße „Unter dm Lin¬
den" durch eine neue Straßenbahnlinie zu erwirken.

— Das Berliner Polizei-Präsidium hat die wettere Tag.
ung des Verbandes der fortschrittlichen Frauen - Ver-
e i n i g u n g im Reichstagshause dadurch unmöglich gemacht,
daß eine polizeiliche Ueberwachung der Versammlung ange¬
ordnet wurde

Ausland.
* Budapest , 4. Okt. Als Erwiderung auf die Auslassung

der Berliner „National -Ztg." in Angelegenheit des deut¬
schen Zolltarifs  wird von maßgebender Sette konsta-
sirt, daß im Hinblick auf die Erneuerung der Handelsverträge
mit Deutschland, um die im diplomatischen Verkehr herkömm-
liche Fornr zu wahren, die österreichisch - ungarische
Regierung die deutsche Regierung  durch den
Berliner Botschafter  in freundschaftlicher Weise hat auf¬
merksam machen lassen, daß durch den deutschen Zolltarif
große Schwierigkeiten für die Erneuerung eines Handelsver¬
trages mit Deutschland entstehen würden.

* Paris , 4. Oktober. Wie die Blätter melden, ist durch
die fortdauernde B a i ss e an der hiesigen Börse die Lage meh¬
rerer Börsenmakler eine sehr schlimme geworden, sodaß eine
Finanzkatastrophein  naher Aussicht steht.

— Im „Figaro " sind Erinnerungen anFelixFaure
erschienen, die u. A .die Behauptung enthalten, der Tod des
Präsidenten sei in Folge Vergiftung  mit Cyancali , das
auch durch eine Cigarre ausgenommen werden konnte, er-
folgt.

* Lüttich, 4. Okt. Me Zahl der st r e i k e n d e n Koh¬
le  n a r b e i t e r ist auf 10,0 0 0 angestiegen. Der Ausstaud
ist auf alle Bergwerke, auch des linken Maasufers ausgedehnt.

* Constantmopel , 3. Okt. Die Pforte ist fest entschlos¬
sen, die K o w e i t f r a g e, stotz des Widerspruches Englands,
dem Haager Schiedsgericht zur Entscheidung vorzulegen.

* Netv -Uork, 4. Okt. Der A n a r chi st Johann
M o st (der ehemals in einem süddeutschen Wahlkreise für der:
Reichstag kandidirte) kam wegen aufreizender Reden vor Ge¬
richt, wurde indessen fteigesprochen.

Eine Blutthat im Eisenbahn -Coupe
In dem Nachts aus Westfalen in Kassel eintreffendcn

Schnellzuge wurde auf einen Reisenden ein M o r d a n f a l l
verübt. Der Angreifer feuerte auf einen schlafenden Mit¬
reisenden drei Revolverschüsse ab, wodurch derselbe am
Kopfe schwer verwundet wurde.  Der Verletzte
besaß jedoch noch die Kraft, sich auf seinen Angreifer zu
werfen. Es entspann sich nun ein R i n g en a u f Leben
und Tod,  wobei es dem Ueberfallenen gelang, seinem An¬
greifer den Revolver zu entreißen  und zum Fenster
hiuauszuwerfen. Auch konnte er die Nothbremse erreichen.
Als der Zug zum Stehen gebracht war, wurde der Atten¬
täter von Beamten des Zuges festgenommen, während dem
Ueberfallenen die erste Hülse geleistet wurde. Der Angreifer
wurde in das Kasseler Polizeigewahrsam eingeliefert.

Der Ueberfallene
ist der holländische Großkaufmann Ludwig Schade van
West rum,  welcher sich auf einer Geschäftsreisebefand und
bedeutende Baarmittel bei sich führte.  Der
Angreifer, welcher es auf eine Beraubung  Schade 's ab¬
gesehen hatte, ist der vor 3 Monaten entlasseneS t a t i o n s-
Diätar Rathgeber aus Eschwege.  Dieser war
zuletzt als Materialienverwalter in Hamm in Westfalen an-
gestellt, wo er auch angeblich den Schnellzug nach Kassel be¬
stiegen hat. Die ärztliche Untersuchung des Verwundeten
hat ergeben, daß die eine Kugel die rechte Kopfseite
über der Schläfe, die andere die Hirnschale  von rechts
und die dritte den Hinterkopf getroffen hat. Da die Waffe
mit der das Attentat ausgeführt wurde, von sehr kleinem
Kaliber ist, so ist, wenn kein Wundfieber hinzukommt, keine
Gefahr für das Leben des Verwundeten
vorhanden.

Pasteur -Denkmal. In Arbois, wo Pasteur seine Kinder¬
jahre verbrachte, wurde ein ihm errichtetes Denkmal enthüllt.
Der Direktor des höheren Unterrichts Liard und der Kolonien¬
minister Decrais hielten Reden, in denen sie das Werk Pa-
steur's , dessen Wohlthatm nicht nur Frankreich, sondern der
ganzen Welt zugute kämm, feierten. Minister Decrais firn-
digte seinen Entschluß an, nach Brasilien eine von dem In¬
stitut Pasteur gebildete Mission zu entsendm, um die Mittel
zur Dekärnpfug des gelben Fiebers zu stndiren.

Da8 Wicdcraufblühen v o n G a I v e st o n seit dem Sep-
tcmbersturm 1900 hat sich in wahrhaft wunderbarer Weise
vollzogen. Der Grund ist in dm riesigen Baumwollernte zu
sucbm, die Texas lvährend des letzten Herbstes und MnterS
zu bewältigen hatte. Me Abrechnungm der Banken im ver¬
flossenen Geschäftsjahrs, das dort vom 1. September an ge¬
rechnet wird, beliefen sich in Folge dessen auf 360 Millionen
Dollar , 20 Millionen mehr als im Jahre zuvor. Ae Stadt

will einm großen Steinwall gegen das offene Meer bauen
zum Schutz für alle Zeiten. Eine besondere Bürgschaft sur
ihr künftiges Gedeihen sieht sie in den Oelsunden in dem be-
nachbartm Beaumont , die ein unerschöpflichesund billrges
Heizmaterial für Kesselfeuerung zu liefern versprechen.

Kleine Chronik . Aus London  wird gemeldet, daß
dort am 4. Dezember im Militär -Lager von A-dershot ein Mi-
litär -Automobil-Wettfahrm stattfinden soll. 14 englische, eme
kanadische und eine deutsche Firm« werden sich an demselben
betheiligm . Es sind Preise von 100—500 Pfund Sterling
ausgesetzt. — Mit Hinterlassung einer großen Schuldenlast
ist von Pirmasens  der Schuhfabrikant Schwarz flüchsig
gegangen ; er soll Wechselfälschungm begangen habm . Der
Flüchtige ist in Basel verhaftet worden. — JnHedders-
heim  wurde die Wittwe Höling von Waldhilbersheim von
einem Zuge der Hundsrückbahn beim Ueberschreitm des Ge¬
leises erfaßt und schwer verletzt. Me Bedauernswerthe lag
neben dem Geleise und wurde später von Vorübergehenden
gefunden. Ihr Zustand ist sehr bedenklich. — Der Gemeinde.
Vorsteher Siebert zu T h a l e i. Harz wurde vom Nachtwächter
Bitzmann, der glaubte , daß Siebert seiner Anstellung im

Dimste des Ortes mtgegmstand , erschossen. Der Mörder
wurde in Blankmburg verhaftet. — Der Kaiser erlegte einen
stattlichm Sechzehnter und damit dm vierzehnten Hirsch wäh-
rmd seines diesmaligen Jagdaufmchaltes in R om i n t e n.
— Bei der Schuckert-Gesellschast in Nürnberg  ha¬
bm bisher fortgesetzt Arbeiterentlassungen  stattge-
ftmdm . Jetzt soll auch eine Anzahl Beamter entlassen wer¬
dm . — Aus der Mannheimer Rh ein brücke  ftel eine
fremde Frau plötzlich um und blieb bewußtlos liegen ; sie
wurde von dem dort postirtm Schutzmann in das Erheber-
Häuschen gebracht, wo sie nach 3 Minutm verschied. Me Ver¬
storbene wurde in die Leichenhalle auf dem Friedhofe ver¬
bracht. Me Personal - usw. Verhältnisse konnten noch nicht
feftgestellt werden. — Der junge Lehrer Maurer in O b e r -
Weiler  i . Th . ließ sich, schwer typhuskrank, noch mit der
Bürgermeisterstochter aus Bosmbach träum . Am folgenden
Tage verschied er. — Vom Kreis geeicht Bozen (Tyrol ) wur¬
de der wegm schwerster Verbrechen gegm die Sittlichkeit und
anderer Uebertretungm angeklagte vierzigjährige Meraner
praktische und Krankmkassmarzt Dr . Alois Huder zu achtzehn
Monatm schwerm Kerkers verurtheilt . — Sämmtliche Opfer
der Bootskatastrophe auf dem B o d ensee  be : Krcß-
bronn sind nunmehr gefundm. Unter außerordentlicher
Theilnahmö wurden am Sonntag Karl Schnell , Flech, enhanr
und Wirth aus dem protestantischen Friedhof zu Lindau in
einem gemeinsamen Grabe bestattet. Am Montag war un¬
ter gleicher Theilnahme des Publikums die Beerdigung der
Brüder Rosmberg auf dem katholischen Friedhofe. • Aus
Zwickau wird gemeldet: Im benachbarten Reinsdorf tritt der
Typhus  stark aus. Schlechtes Trinkwasser dürtte die Ur¬
sache sein. — Me im Jahre 1899 abgebrannte und wieder
oufgebaute Stadt L u b a c z o w in Galizien ist wieder ein
RaubderFlammen  geworden . In einer Scheune mt-
stcmden, verbreitete sich der Brand so schnell̂ daß in 20 Mi¬
nuten ganze Häuserreihen, das Gerichtsgebäude, zwei Sy»
nagogm , im Ganzen 230 Häuser/viele mit Wirthschafts' Ge-
bäuden in Schutthaufen verwandelt warm . Mehr als Tau¬
send Mmschm campirm bei äußerster Noth im Freim . —
Verschwunden ist die seit fünf Monatm im Gardah -otel in
Garda sich aufhaltmde junge Berlinerin , Flora Petzon. Die
junge Dame gab an, üe wolle zu ihrer in Camblain (Belgien)
wohnenden Tante , einer Gräfin Stellein , reisen, und verließ
Garda am 17. Sept . Seither ist sie v e r s cho l I en . Das
Fräulein war hochgradig nervös und äußerte die Absicht, m
ein Kloster einzutreten. — Die Scharlachepidemie in Bre-
mm dauert noch uugeschwächt fort. In der Woche vom 21. Sep¬
tember bis 2. Oktober kämm nach amtlicher Stasissik 86 neue
Erkrankungm vor, darunter 17 mit tödtlichem Ausgang . —
Zu Backnang (Württemberg) ist die Oberamtsspar¬
kasse  behördlich geschlossm worden. Der Kassirer der Kasse,
Lober, ist nach Verübung von Unterschlagungm und Bücher-
fälschungm geflüchtet. — Aus der Zeche Baakermulde bei
Bochum wurdm zwei italimische Bergleute durch vor¬
zeitiges Losgehm eines Sprmgschusses im Querschlage schwer
verletzt  und ins Krankmhaus gebracht, wo beide ihren
V-erletzungm erlegen  sind . — Das Verdikt des Leichen-
schaugerichts hinsichtlich der bei dem Untergang des Torpe-
do-Jägers „Cobra" ums Leben gekommenm Mannschaften
besagt," die Mannschafim seien ertrunken , weil die „Cobra"
aus unbekannter llrsache bei 10 Fadm Wassertiefe mtzwei-
brach. Der Gerichtshof wies daraus hin, daß nach seiner An¬
sicht die „Cobra" zu leicht gebcnrt gewesm sei und sprach die
Hoffnung aus , daß die Regierung stärkere Torpedobootsjäger
bauen werde. _ __ _

Ans der Umgegenv.
fc. Biebrich Z. Okt. In der gestern Nacymtttag

stattgefundenen Sitzung des Magistrats  wurden
u. A. die Tüncherarbeiten für den Schulhauöneubau an der
Waldstraßc dem Tünchermeister Herrn H. Donecker und die
Glaserarbeiten an genanntem Bau dem Glasermeister Herrn
L. Deucker auf Grund der eingereichten Offerten übertragen.
In der folgenden Stadtausschuß - Sitzung  wurden di«
Gesuche a) des Herrn Karl Arnold um die Erloubniß zum
unbeschränkten Schankwitthichaftsbetrieb in dem Hause deS
Herrn W. Schmitt („Zum Schiff") in der unteren Rathhaus¬
straße und b) des Herrn Aug. Arnold um Erlaubniß zum
unbeschränkten Schankwirthschaftsbetrieb in dem Hause
Frankfurterstraße 31 („Zur Stadt Frankfurt ") genehmigt,'
abzelehnk wurden dagegen bei dem Widerspruch der Polizei-
Verwaltung die Gesuche a) des Herrn Nicola Diamandity
um Erlaubnih -Ertheilung zum Betriebe der unbeschränkten
Schankwirthschaft in dem Hause Rathhausstraßc 16 („Zur
Eule") und d) des Herrn Peter Heberle um Ausdehnung
der bestehenden SchankwirthschaftS-Conceffion auf den neu
zu erbauenden Saal im „Kaiser Adolf" und zwar zu ») mit



der Begründung , daß eine Garantie für richtige Handhabung
des Gewerbes nicht vorhanden sei und b ) daß dieBedürfniß-
fraae verneint werden müsse.

O Dotzheim » 4 . Okt. Der Bau der  k a t h.  N o t h-
ki r che und des  Pfarrhauses  ist , in 2 Loose getrennt,
an zwei Unternehmer vergeben worden . Das Pfarrhaus
wird ausgeführt von Herrn Architekt Horz hier . Zur Zeit
sind die Erdarbeiten fertig , man ist mit den Fundament-
Maurerarbeiten beschäftigt . Die Pläne für beide Baulich¬
keiten rühren von Herrn Architekt Dormann in Wiesbaden
her , welcher auch bei der Ausführung die Oberleitung hat.
— ^Unser ueues Postgebäude,  an welchem zur Zeit
flott gearbeitet wird , soll bis zum 1 . April nächsten Jahres
sertiggestellt und bezogen werden . — Im Verlaufe der
nächsten Woche wird eine Nachtübung unserer freiwilligen
Feuerwehr stattfinden . — Die A e p f e l e r n t e ist eine
minimale . Von den Aepfelwein -Produzenten wird vielfach
das Keltcrobst waggouwei ' e aus Oesterreich bezogen . —
Quantität und Qualität unserer W c i n b e r g - C r e s c e n z
sind befriedigend . — Der Gemcinderath  war in seiner
vorgestrigen Sitzung u . A . mit folgenden Materien beschäftigt:
Herr Fuhrmann Johann Weimar ans Biebrich t)nt aus sein
Ansuchen die Ansiedelungs -Genehmigung erhalten für ein an
der Biebricher Straße zu errichtendes Wohnhaus mit Neben¬
bauten . Dem Gemeinderath lag sein Baugesuch vor , welches
zur Genehmigung befürwortet wurde . — Die Herren Maurer¬
meister Fricdr . Rossel  und Adolf S ch w a l b a ch wollen
zwei Wohnhäuser re. an der Taunusstraße errichten . Auch
ihre Bangesuche werden anf Genehmigung begutachtet . —
Auf Grund eines engeren Submijsionsversahrens wurde die
Lieferung des für die Straßenbeleuchtung  erforder¬
lichen Petroleums dem Herrn Wachsmuth alsTrem Mindest-
fordernden übertragen . — Frau Wittwe Johanna Schmitt,
gcb. Weppler , aus Wiesbaden hat das Anwesen „zum kühlen
Grunde " an der Biebricher Straße erworben . Sie ist um
die Ertheiluna der unbeschränkten Schankerlaubniß für das
Lokal cingekommen / da sie den Fortbetricb der seither in
demselben betriebenen Ncstanration plant . Das Gesuch wird
auf Genehmigung begutachtet.

* Mainz . 4 . Okt . Glück im Spiel  hatte ein
Angestellter einer hiesigen Firma , denn ihm warf Fortuna ' s
Laune den ersten Treffer der Frankfurter Pserdemarktlotterie
in den Schooß . Es handelte sich um eine Equipage , voll¬
ständig geschirrt mit vier wcrthvollen Pferden . — Die Ab¬
tragung der Wälle des Raimundi -Gartens und der Abbruch
der alten Festungsmauern dort wird demnächst ins Werk ge¬
setzt. Von der Neustadt aus gesehen bieten diese Ueberreste
einen wenig angenehmen Anblick . — Ein „Künstle  r"
(Taschenspieler ) kam in Untersuchung , weil er einem an¬
deren Künstler (Gedankenleser ) — den Ueberzieher gestohlen
hatte ! !

B Wicker » 3 . Okt . Einem Fuhrmann aus Maiuz,
der einen Möbeltransport führte , wurde der linke Fuß
überfahren.  Dem Verunglückten wurden im Spitale
in Mainz die Zehen amputirt . — Herr Allendorsf „ zum
Nassauer Hof " wollte gestern Abend ein Bund Stroh vom
Stallboden holen , stürzte aber und erlitt einen doppelten
Knöchelbruch.

n Massenheim » 3 . Okt . Am kommenden Sonntag,
den 6 . Oktober , veranstaltet der hiesige Humoristen Verein
in seinem Vercinslokal „ zur Krone " einen Rekruten-
A b s ch i e d s b a l l,  der voraussichtlich sehr zahlreich besucht
werden wird.

* Eltville . 4 . Okt . Unsere evangelische Gemeinde
wird bis zum Frühjahr einen eigenen Betsaal haben , der
Kirchenvorstand von Erbach will die Arbeiten demnächst ver¬
geben . Die Bausumme erfordert 15 000 M.

* Hattenheim , 4 . Okt . Unsere Kirch weihe  findet
Sonntag den 6 . und Montag , den 7. Okt . statt . Die Nach»
kirchweihe wird am 13 . Okt . gefeiert.

* Erbach » 4 . Oktober . Die Varlese ist im vollen
Gange . Es sind Mostgewichre bis 105 G r a d (nach Oechsle)
festgestellt . Die Qualität ist vorzüglich . Die allgemeine Lese
ist in etwa 10 Tagen.

* St . Goarshanse » . 4 . Okt . Herr Kaplan Zengerlc,
der den Dienst des jetzt verstorbenen Herrn Dr . B e n d e r
versah , ist zum Pfarrverwalter ernannt.

* Mciiingcn , 4 . Okt . Unser neuernannter Geistlicher,
Herr Pfarrer Blum,  wird kommenden Sonntag durch
Herrn Dekan Gies  e - L.-Schwalbach in sein Amt cingeführt.

* Nassan , 4 . Okt . Gebrochene Aepfel werden mit
12 M ., gescbüttelte mit der Hälfte dieses Preises bezahlt.
Die Händler haben in Singhofen , Pohl und Lollschied stark
gekauft.

* Kvnigsteitt . 4 . Okt . Die Freifrau von Rothschild,
die über 1 Mill . Mark in Grundbesitz hier angelegt hat,
kaufte abermals für 90,000 Mark Ackerparcellen , auch soll
sie das Gelände , das vor 2 Jahren eine Frankfurter Firma
für ein Villenviertel erwarb , gekauft haben.

* Sode » . 4 . Oktober . Die Kur ist officiell geschlossen,
die Zahl der Kurgäste war 3205 , das Hauprkvntingent stellte
Norddeutschland , wogegen der Süden mit nur 404 vertreten
war , unter den Ausländern dominirten in dieser Kursaison
die Russen.

. ' Hofheim . 4 . Okt . Das von BuVcnhand dcmolirte
sog. Königsteiner Kreuz , das aus 1797 stammt und den ge¬
kreuzigten Christus darstellt , (es liegt mitten im Walde ) ist
durch die Hochherzigkeit eines Einwohners wieder hergestellt.
Der Christuskörper ist Metallguß.

* Höchst , 4 . Okt . Ein hiesiger Maurer , den seine
Frau am frühen Morgen zum Arbeitsantritt wecken wollte,
erwies sich als Leiche. ' Ein Herzschlag hatte Nachts sein
Leben beendet . Er hinterläßt unversorgte Kinder . — Ein
Wilderer,  der die Gemarknng Sulzbach unsicher machte,
erhielt einen Monat Gefängniß und wurde ihm das Gewehr
consiscirt . Zn seiner Entschuldigung gab,er Nahrungssorgcn
an . — Lose Bubenstreiche  werden zu nächtlicher Stunde
wieder hier verübt und die Geschäftsleute durch Aushängen
der Schilder , Abschneiden der Rollladenbänder usw . geärgert
Die Nachtschwärmer zu ermitteln ist bisher nicht geglückt.

Wiesba dener General -Anzeiger

* Frankfurt , 4. Okt. Ein Faß „Hohenastheimer"
der Firma Rackler ging auf offener Straße in Trümmer,
der „ süße " Inhalt verfehlte seinen Beruf gründlich , denn er
floß im Rinnstein fort . — In der Wohnung eines Sattler¬
meisters in der Hafenstraße , wo sie Wäsche ablieserte wurde
eine Wäscherin Plötzlich von zwei kräftigen Buben entbunden.
Mutter und Kinder befinden sich wohl . — Für den im
Wiederaufnahmeverfahren freigesprochenen Koch (siehe gestr
Blatt ) werden 10 000 Mark Entschädigung gefordert . (Ge¬
setzlich muß eine Entschädigung geleistet werden , die Fest¬
setzung ist Sache des Gerichts ) .

° Diez , 4. Okt. Beim hie'igen Bataillon erhielten zwei
nafsauische Volksschullehrer Jehl und Kalb,  die Quali¬
fikation zum Reserveoffizier.

* Friedrichssegen , 4. Okt. Ein Arbeiter des hies.
T h o n w e r k e s stürzte in einen Ofen und trug schwere
Verletzungen davon.

§ Mengerskirchen , 4. Okt. Die Gemeinde giebt
7000Mk . zum Weiterbau der Kerkerbach-  Bahn . Zwischen
Mengerskirchen und Winkels arbeiten Italiener am Bahnbuu.
— In Winkels brannte zu nächtlicher Stunde eine H o f -
raithe  ab . Gebettet ist sehr wenig.

Umst, Littemtur und wlßenjchllst.
Königliche Schauspiele.

Donnerstag , den 3 . Oktober , neu einstuüirt „V  o n
Carlo  s " , Trauerspiel in 5 Akten von Fr . v. Schiller.

Einer schönen Tradition gemäß bedeutet die Pflege der
klassischen Tragödie eine der vornehmsten Aufgaben der Hof-
theater . Seit wir durch die Meininger gewöhnt sind , in Be¬
zeug auf Stil und Ausstattung das Beste zu fordern , ist es
der Ehrgeiz unserer vornehmsten Bildungsstätten , in dieser
Beziehung allen wirklich künstlerischen Anforderungen gerecht
zu werden . Eine Bühne , die infolge ihres reichen kostüm-
lichen und dekorativen Fundus , vor allem aber auch infolge
der feinsinnigen Leitung , die sie genießt im Stande ist,
wahrhaft mustergültige Klassiker -Aufführungen zu bieten , eine
solche Bühne ist zum Stolze und zur Genugthuung aller
wahren Kunstfreunde das Wiesbadener Hofthcatcr . So war
auch der „ Don Carlos " , der gestern unter K ö ch y s Regie
neu einstudirt erschien , hinsichtlich Stil und Ausstattung eine
Musterleistung . Mit Recht hält unser Hofthcatcr an der
Auffassung fest , daß der Schillersche Pathos auch einen hohen
Schwung der Recitation verlangt und so verbannt ffe von
vornherein den Ton jenes nüchternen Empfindens , mit dem
extreme Neuerer die Feuersprache des Dichterheros zum
Werkelragslante dämpfen möchten.

Was die Einzelleistunzen betrifft , so ragten der Marquis
von Posa des Herrn Leffler  und die Eboli des Fräulein
Willig  über alle anderen hervor . Herr Leffler erwies sich
wieder als ein Sprecher von blendenden Mitteln ; seine Rede
floß klar und überzeugend und in der großen Scene , da er
Von Philipp Gedankenfreiheit heischt , ward sie zum gewaltig
hinbrauscnden Strome , dessen majestätischem Rauschen das
Ohr mit Entzücken lauschte . Frl . Willig  stattete die
Eboli nnt Charme rnid hinreißender Liebessehnsucht aus -
die Scene , in oer sic erkennt , daß ihr eine Andere das Herz
des Jnfanten streitig macht , gelangte zu packender Wiedergabe.

Daß Herr Bach den Carlos spielte , überraschte vielfacki,
man hatte wohl Herrn Aß mann  an seinem Platz er¬
wartet . Indessen darf man gestehen , daß der junge Künstler
seine Rolle im großen Ganzen glücklich durchführte . Es ge
bucht ihm nicht an Feuer und warmem Empfinden ; freilich
fehlte die Steigerung und die Scene beim Tode Pvia ' s war
nicht voll erschöpft . Es fiel auf , baß Herr Bach in seinem
Aeußeren eine etwas gestauchte Haltung zur Schau trug
sollte erden historischen  Carlos wiedcrgeben wollen,
der entgegen der Schillerschen Jdealgestalt nichts weniger
als ein Adonis war?

Frl . H e u m a n n war eine liebreizende Elisabeth von
Balois, ' freilich war sie mehr Weib als Königin und der
große Zug hoheitsvoller Majestät , der die beleidigte Gattin
bei Philipps brutalen Anschuldigungen adelt , erschien nur
schivach geprägt.

Bon den übrigen Mitwirkenden seien noch mit An
erkennung die Herren Schreiner (Alba ), Rudolph
(Lerma ), A n dr i a n o (Domingo ) und W e g e n e r (Grvff
inquisitvr ), ferner Frl . S chw a r z (Marquise v. Mondekar)
und Frl . Santen (Herzogin von Olivarez ) genannt.

Das Haus war erfreulicher Weise gut besucht und der
Beifall blieb trotz 4 1/ * ständiger Dauer der Vorstellung rege
bis zum Schluß . 8.

* Wiesbaden . 4 . Oktober 1901.

* Zur Reichstags Ersatzwahl wird uns von dem
hiesigen Vertrauensmann der s v c i a l d e m v k r a t i s ch e n
Partei  mitgctheilt , daß nach >vie vor an der Candidatnr
des Redacteurs Dr . Quarck -Frankfurt festgchalten werde.

Derselbe erfreue sich mehr denn je der Sympathieen seiner
Wähler , auch in den katholischen Kreisln des Rheingaueö

16 . Jah rgang . Nr . 233.

Wenn von anderer Seite etwas Gegentheiliges behauptet

werde , so sei dies aus der Luft gegriffen und damit nur be¬
zweckt, einen Keil in die einmüthige und geschlossene Haltung

der Parteimitglieder hineinzutreiben . Von einer Aufstellung
des Herrn Graes , Vorsitzender der Frankfurter Ortskranken¬
kasse, sei überhaupt keine Rede gewesen . Wie uns weiter

mitgctheilt wird , stndet am Sonntag , den 6 . Oktober,
Mittags 1 Uhr , im „ KaiserAdolf " in Biebrich  eine Par¬
te i k o n f eren  z statt , in der die Vorbereitungen zur Reichs¬
tags -Ersatzwahl berathen werden sollen . Die „ Volksstimme"
schreibt : In den letzten Tagen fand in Oestrich die erste
Vertrauensmännersitzu ng des Zentrums  statt.

In derselben wurde über die Stellungnahme zu der bevor¬

stehenden Ersatzwahl berathen , jedoch kam man zu keinem
definitiven Entschluß . Als Zentrumskandidat wurde der
Stadtverordnete Dr . Wahl  von Eltville in Vorschlag ge¬

bracht . Eine definitive Ent scheidung behält sich das Komite

bis zu einer zweiten Vertrauensmännerversammlung vor.
Die „ Fkf . Ztg . " glaubt unbefangen und offen bestätigen

zu können , daß die Freisinnige Volkspartei  in
erster Linie den zweiten städtischen Beigeordneten Theodor

örner  für beide Mandate auserschen hatte . Die Vor¬

verhandlungen sind aber infolge der von einer Seite mit
besonderem Nachdruck geltend gemachten Unentbehrlichkeit
Körners für den städtischen Berwaltungsapparat ergebnislos

geblieben . Weiter schreibt das Blatt : „ Die von einigen
Seiten gemuthmaßte Aufstellung des Polizei -Präsidenten
Prinzen  v . R a t i b o r als Kandidat des Zentrums und
der Konservativen haben wir bereits als höchst unglaubhaft

bezeichnet . In Bestätigung dieser Auffassung wird uns von
einem sehr gut orientirten Mitglied der Zentrumspartei ver¬

sichert , für das Gros seiner Partei stehe eine solche Kandi¬
datur trotz der Konfession und der persönlichen Liebenswür¬

digkeit des Kandidaten — in politischen Zeiten ist Liebens¬
würdigkeit nicht immer ein Vorzug — völlig außer Be¬
tracht.  Ein großer Theil der Zentrumswähler , auch in
den Landorten , sei vielmehr ebenso wie früher , wieder sehr

bereit , einem Kandidaten der freisinnigen Volkspartei ihre
Stimmen zu geben , sofern er den Anschauungen des Zentrums

in einigen Punkten nur einigermaßen Rechnung zu tragen
wisse . Unter dem „ Bürgermeister einer Nachbarstadt " , den
die Nationalliberalen angeblich präsentircn wollen , ist der

Landtagsabgcordnete Bürgermeister Wolfs-  Biebrich zu

verstehen . Nach seiner sonstigen Haltung kann er indessen
selbst für gemäßigt freisinnige Wähler , geschweige denn für
die entschiedene Linke nicht in Betracht kommen . Erst recht

trifft das über Wolff Gesagte auf einen angeblichen Land-

tagskandidaten,  einen Wiesbadener Rentner,

zu , der zwar ein thätiger und gewandter Mann sein mag,
dem jedoch Niemand , der ihn kennt , politische Klarheit und

Festigkeit in Fragen des Allgemeinwohls zutrauen wird . "
Aus alledem sieht man , daß außer den Socialdemokraten

noch keine einzige Partei sich zu einem positiven Entschluß
über die Nominirung ihres Kandidaten hat aufraffen können.
Unseres Erachtens ist dazu jetzt die höchste Zeit , denn schon

in einigen Wochen hat die Reichstagswahl stattzufinden und
bei der .zweifelhaften Lage ist eine stramme Agitation mehr
denn je unerläßlich.

Das Centrum  Hot neuerdings eine Vertrauens-

niäunerversammlung nach Eltville  auf Donnerstag , den

10 Oktober , Nachmittags 4 % Uhr („ Hotel Reisenbach " ),
einberufen . Herr Pfarrer Dr . N o d y in Oestrich ist in erster
Linie als Candidat des Centrums in Aussicht genommen.

* Oberkaunnerherr , Freiherr vo » Hadcl » ge¬
storben . Heute früh starb in Biebrich der Oberkammer¬
herr Sr . Kgl . Hoh . des Grobherzogs von Luxemburg , Wirkl.
Geh . Rath Frhr . von H adeln,  Vorstand , des Großh.
Hofhaltes und Präsident der Finanzkammer . — In dem
Entichlasenen verliert Grvßherzog Adolf einen langjährig er¬
probten treuen Beamten.

* Auszeichnung . Dem Sanitätsrath Dr. Heuse-
Wiesbaden ist der Rothe Adler -Orden 4 . Klasse verliehen
worden.

* Das prächtige Bodensee -Schlost Montfort,
wo die hier f Prinzessin Luise von Preußen alljährlich den
Sommer verlebte , ist zur V e r ä ußerun  g bestimmt.

*  Die Firmung durch den Herrn Bischof Willi von
Limburg findet für Wiesbaden am 13 . Oktober
statt . — Die nächste Sonntagskollekre ist für den hl . Vater
bestimmt.

* Arbeiter -Wochenkarten . In Frankfurt wird
jetzt , weil Mißbräuche vorkamen , neben der Bescheini¬
gung des Arbeitgebers  eine solche des Bürger-
m e i st e r s des Wohnsitzes des Arbeiters gefordert . Beide
Bescheinigungen müssen dem Polizeirevier vorgelegt werden,
das sie beglaubigt und dem Polizei -Präsidium zum Abstempeln
einlicsert.

* Beibehaltung von Sonntagskarteu . Wiq ver¬
lautet , kommt in Kürze das Verbot der Benutzung einer
Reihe vordem bestandener Sonn tagskarren  und Ge-
sellschastsfahrkarten für die hessischen Strecken des Eisenbahn-
Direktionsbezirks Mainz wieder in Wegfall.

he Städtische Nenbauteu Zu unserem Bericht
über den Neubau des A c c i s e a m t e s in Nr . 229 sei hier¬
mit ergänzend hinzugefügt , daß die Ausführung des Roh¬
baues ' unter der Leitung des Herrn Architekten F e r d.
Deiterö  geschah und daß die Bauleitung der Jnnenein-



/ 4 , Oktober 1901.
*i~ -- - — - -■ '■

richtring in den Händen des Herrn Architekten Regierungs-
Bauführers Karl Kaufmann  lag . Ferner war der
Bauleitung der Bautechniker Paul Hartmann  zuge-
theilt. Mit den Entwurfsarbeiten, die nach den Ideen und
Plänen des Stadtbaumeisters, Herrn König!. Baurath
G e n z m e r , ausgeführt wurden, war Herr Architekt Phil.
Baecker  beschäftigt.

* Besitzwechsel . Herr Eugen Ziebert  kaufte das
Haus Philippsbergstraße 13 für 34 000 M. von Frau
August Willms. — Herr Rentner Joseph B e r b e r i ch ver¬
kaufte seine Villa Weinbergstraße 3 an Frau Rentner
Schulte  hier . — Das Haus Bülowstr. 9 ging aus dem
Besitz des Herrn Bauunternehmer P e i f f er in denjenigen
des Rentners W. Körner  über.

* Fischerei -Verpachtung . Herr H. Ulrich  von
hier pachtete die Fischerei im Marienthaler Bach für 135 M.
während bisher nur M. 36 jährlich bezahlt wurden. Alle
3 Jahre muß Pächter 2000 junge Forellen einsetzen. Die
Pacht läuft 9 Jahre.

* Wahl . Auf drei Jahre sind heute als Mitglieder
bezw. Stellvertreter des Steuerausschusses
der Gewerbe st euerklasse  3 gewählt Worden
die Herren Mühlenbesitzer Karl Finger, Bauunternehmer
.Friedrich Stamm , Hotelier H. W. KlinLner, Kaufmann
Georg Schardt, Kaufmann Karl Brodt, Metzgermeister
Heinrich Weidmann, Kaufmann A. Mollath, Kaufmann Louis
Schild, Wirth Aug. Köhler, SchreinermeisterW. Neugebauer,
Bäckermeister Karl Saueressig, Kaufmann Wilhelm Unver¬
zagt und Wirth Franz Daniel . Die 7 Letztgenannten sind
als Stellvertreter bestimmt.

* Residenztheater . Morgen Samstag, den 5. Okt.,
erlebt Richard Skowronek's neues Schauspiel „Die goldene
.Brücke ", das allen Berichten zufolge an zahlreichen
deutschen Bühnen bereits mit starkem Erfolge gegeben wurde,
seine hiesige Erstaufführung. In den Hauptrollen sind
folgende Darsteller thätig : die Damen Margarethe
.Frey , Klara Krause , Sofie Schenk,  und die
Herren Hans Sturm , Otto Kienscherf , Max
Engelsdorff , Paul Otto , Gustav Rudolph
und Theo Ohrt.  Am Sonntag Nachmittag wird auf
vielfachen Wunsch Hartleben's „Rosenmontag"  wieder¬
holt und zwar zu halben Preisen. „Rosenmontag" hat bei
seiner neulichen Wiederaufnahme den gewohnten großen Er¬
folg gehabt. Alice Rauch, die zum ersten Male in dieser
Saison als Traute  auftrat , wurde mit vielen Blumen¬
spenden und vielfachem Applaus begrüßt.

* Spielplan des Residenztheaters . Samstag,
den 5. : „Goldene Brücke". — Sonntag den 6., Nachmittags
halb 4 Uhr : „Rosenmontag", Abends 7 Uhr : „Goldene
Brücke". — Montag, den 7. : „Coralie u. Cie." . — Diens¬
tag den 8. : „Mauerblümchen". — Mittwoch den 9. :
„Goldene Brücke". — Donnerstag den 10. : „Coralie
u. Cie.". — Freitag den 11. : „Rothe Robe". — Samstag
den 12. : Moderner Dichter-Abend: „Die Bilderschnitzer",
„Hasenpfote" und „Teremtete".

* Curhaus Morgen, Samstag , finden um 4 und
8 Uhr Concerte der Capelle des Regiments von Gersdorff
im Curgarten bezw. Cursaale statt. — Einen sehr inter¬
essanten musikalischen Abend  im Curhaus wird der
Lbermorgige Sonntag bringen, indem das Curorchester einen
Solisten-Abend veranstalten wird, worin außer bewährten
solistischen Kräften des Curorchesters ein junger russischer
Pianist : Herr Julius Werth eim  aus Warschau Mit¬
wirken wird. — Das berühmte Orchester  des Herrn
Edouard Colonne aus Paris wird am 30. Oktober hier cin-
treffen und Abends halb 8 Uhr im Curhause concertiren.

* Silberne Hochzeit . Das schöne Fest der silbernen
Hochzeit feiern am Montag, den 7. Oktober er., die Ehe¬
leute Johann Barth  und Frau , geb. Lang.  Möge dem
Jubelpaare ein heiterer, glücklicher Lebensabend beschieden
sein l

* Amateur -Photographie . Die Verbreitung der
Liebhaberkünste, insbesondere der Amateur - Photo¬
graphie  hat das Bedürfniß wachgerufen, gemeinsam in
friedlicher Vereinigung höheren Zielen zuzustreben. Der
Amateur - Photographen - Verein Wiesbaden
hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Freunde der Kunst, die
über die ersten Experimentirkünstehinüber sind, in ihren Be¬
strebungen zu fördern, sie zu sammeln und in ihren Be¬
mühungen, künstlerische Aufnahmen zu erzielen, zu unter¬
stützen mit Rath und That . Das ist sehr lobenswerth und
verdient deshalb der Samstag Abend in der „Loge Plato"
stattfindende Projektions - Abend  umso mehr regen
Besuch, als er in Gestalt einer Reise geboten wird, für
Amateure, Freunde und Liebhaber also gleich anziehend ist.
Näheres Jnseratentheil.

* Steckbrieflich verfolgt werden von der Königl.
Staatsanwaltschaft Wiesbaden die Dienstmagd Ludiska
M a r scha l l aus Bauerbach (Meiningen) wegen Dieb¬
stahls, Commis und Fabrikarbeiter Eugen Wilhelm N e u-
j a h r von Königsberg wegen Diebstahls im Rückfall, das
Ehepaar Glasergehülfe Friedrich Römer,  der Mann von
Biebrich, die Frau von Neuenburg, wegen Kuppelei,
Arbeiter Gustav Julius Brodt auf  von Leipzig-Plag¬
witz und Arbeiter Wilhelm -S ten z el von Neuklemzig,
wegen Hausfriedensbruchs. — Das Königl. Amtsgericht5 in
Wiesbaden wünscht Auskunft über den Aufenthalt bezw.
Wohnung des Taglöhners Joh . Backe aus Alzey, zuletzt
auf einer Ziegelei bei Biebrich, und des Auktionators Karl
N ? y , geboren und zuletzt wohnhaft in Wiesbaden.

h. Der Hofheimer Gallus Markt , gewissermaßen
der Vorläufer des Hochheimer Marktes , von Wiesbaden
gleichfalls viel besucht, findet 21. und 22. Oktober statt.

* Auua Borg, «an» bekommt 1300 Mark!
Das ZimmermädchenAnna Borgmann fand seiner Zeit in
einem Kölner Hotel beim Aufräumen Mk. 1300 in auslän¬
dischem Geld, das ein Fremder zurückgelassen. Das Geld
wurde der Polizei bchändigt, der Eigenthümer aber war
nicht mehr ausfindig zu machen, weshalb die schöne Summe
der Finderin zufallen soll. Jetzt aber ist Anna Borg-
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mann unauffindbar  geworden. Sie soll zuletzt Kell¬
nerin in Frankfurt a. M . gewesen und jetzt möglicherweise
in Wiesbaden  sein . Wenn sie sich nicht meldet,
zieht der Fi s ku s das Gel d ein!

* Coulant . Ein Höchster, der wegen nächtlicher
Ruhestörung  einen Strafzettel über 10 Mark erhalten
hatte, sandte diesen Betrag von Frankfurt aus tele¬
graphisch  nach Höchst, und zwar Abends 11 Uhr.
Möglicherweiseerblüht ihm aus dieser „Ruhestörung"
abermals ein Strafzettelchen. Ob er den Betrag dann wieder
telegraphisch anweist?

R Unfall . Ein Dienstmädchen, bei einer Herrschaft
auf dem Bismarckring bedienstet, sollte gestern Abend eine
Flasche Selterswasser aus dem Keller holen. Das Mädchen
kam auf der Kellertreppe zu Fall wobei die Flasche entzwei
ging, an deren Scherben sich das Mädchen an den Armen
erheblich verletzte. Ein im Hause weilender Arzt legte einen
Verband an und ließ die Verletzte einem Krankenhause
zuführen.

* Fahrpreis -Unterschiede . Der Fahrpreis-
Unter schiede  muß es eine große Menge  sein , denn
jetzt wird ein neuer Fall  mitgetheilt . Wenn Jemand
von Coblenz nach Kestert fahren will, so fährt er billiger,
wenn er sich kein direktes Billet nach dieser Station,
sondern zunächst ein solches bis Camp und alsdann ein
Billet bis Kestert löst. Es kostetP beispielsweise ein ein¬
faches Billet 3. Klasse von Coblenz bis Camp 80 Pfg .,
ein solches von Camp bis Kestert 25 Pfg ., zusammen also
1.05 M . Ein direktes Billet 3. Klasse von Coblenz bis
Kestert kostet aber 1,20 M . Ein Retourbillet von Coblenz
nach Camp kostet 1,20 M., ein solches von Camp nach
Kestert 40 Pfg ., zusammen also 1,60 M. Ein Retour¬
billet von Coblenz nach Kestert aber kostet 1,70 M. Man
profitirt also, wenn man zunächst bis Camp und dann bis
Kestert fährt, bei der einfachen Fahrt 15 Pfg . und bei der
Hin- und Rückfahrt 10 Pfg.

* „Urania ". Die am Sonntag im Römersaal ver¬
anstaltete Volksunterhaltung  verlief auf 's Schönste.
Trotz des prachtvollen Wetters war der Besuch schon Nach¬
mittags ein zahlreicher. Das Gesammtspiel „Ein R a 5 -
tag im Manöver"  gefiel besonders und ernteten die
Mitwirkenden : Frl . H. Kopp, die Herren E. Schmidt, Ph.
Möser, A. Schnell, E. Hosmann, P . Heinen reichen Applaus.
Mit großem Beifall überschüttet wurde Herr Julius Peter
mit seiner Charakterscene „Das Großstadtleben wie es weint
und lacht" ; er zeigte sich als guter Charakterdarsteller.
Ferner waren noch thätig die Herren Karl Weber, Holl,
Theis, welche mit Soloscenen und Duetten großen Applaus
ernteten. Diese Volksunterhaltungen erfreuen sich stets
großer Beliebtheit. — Am 3. November feiert der Verein
sein 3. Stiftungsfest mit Concert, Theater und Ball im
Römersaal.

* Der Männerturnverein wird am nächsten
Sonntag , den 6. Oktober, in seiner Turnhalle , Platter¬
straße 16 ein Wettturnen  für die aktiven Turner und
Zöglinge veranstalten. Das Turnen beginnt um 2 Uhr.
Die Vertheilung der Ehrentafeln an die Sieger erfolgt
Abends um 8 Uhr. Gleichzeitig wird hiermit die Abschieds-
seier für die zum Militär einrückenden Mitglieder ver¬
bunden sein. Für Unterhaltung ist Sorge getragen, auch
wird es an einem schönen Tänzchen nicht fehlen. Den Mit¬
gliedern ist Gelegenheit geboten, mit ihrer Familie in der
Turnhalle einen recht vergnügten Abend zu verleben.

* Edelweiß . Der „Club Edelweiß" unternimmt
am Sonntag einen Ausflug nach Biebrich (neue Turnhalle ).
Unterstützt von seinen beliebten vortrefflichen Humoristen und
Duettiften wird der Club auch das Möglichste aufbieten,
seinen Gästen recht gemüthliche Stunden zu bereiten. Zum
Vortrag gelangen die neuesten Originalschlager, u. A. das
so gern gesehene „UnterbrocheneRendezvous" und die mit
so großem Lacherfolg aufgeführten urkomischen Soloscenen
der Charakter-Humoristen. Die Veranstaltung beginnt um
4 Uhr Nachmittags und zwar bei Bier . Da Biebrich mit
der elektrischen Bahn bequem zu erreichen ist, findet der
Ausflug auch bei ungünstiger Witterung statt.

* Das Wetter prognostiziert F alb für den Monat
Oktober : Das erste Drittel verläuft verhältnißmäßig
trocken, doch treten Schneefälle (? Red.) ein, während die
Temperatur bedeutend zurückgeht. Das zweite Drittel bringt
viel Regen bei hoher Temperatur, ' stellenweise finden Ge¬
witter statt. Das letzte Drittel bleibt auffallend trocken,
die Temperatur geht zurück, es wird kalt. 1. bis 6. Okt. :
Das Wetter wird regnerisch, vereinzelt treten Gewitter ein.
Die Temperatur hält sich der Jahreszeit entsprechend 7.
bis 14. Oktober : Es wird ziemlich trocken, doch treten
vielfach Sch ne es alle  ein . Die Temperatur geht an¬
fangs bedeutend zurück, steigt aber in den letzten Tagen mit
der Annäherung des kritischen Termins vom 12. (2. Ord¬
nung) wieder. Auch nehmen zu dieser Zeit die Regen an
Stärke und Ausbreitung bedeutend zu. 15. bis 22 . Okt. :
Es wird wieder trocken. Die Temperatur steigt. Stellen¬
weise finden Gewitter statt, namentlich in den letzten Tagen,
an welchen sich auch die Regen wieder einstellen. 23. bis
31 . Oktober: Die Trockenheit kehrt wieder. Nur um den
kritischen Termin des 27. (1. Ordnung ), der durch eine
Mondsinsterniß verstärkt wird, sind Regen wahrscheilnlich.
Die Temperatur ist im Sinken begriffen. (Mit einer
Schnee-Prognose wird Herr Falb von der Natur hoffentlich
recht gründlich geschlagen!)

* Rheingold . Der Club „Rheingold" veranstaltet
Sonntag , den 6. Oktober, Abends 8 Uhr, im „Römersaal"
sein 8. Stiftungsfest ". Das reichhaltige Programm
verspricht den Besuchern einige recht vergnügte Stunden.
Ein solenner Ball schließt sich der Feier an.

Zur Reichstag - Wahl (Nachtrag).
Die „Rhein. Volksztg.", das Organ des CentrumS im

Rheingau, meldet, daß die Nachricht, Prinz vonRatibor
solle vom Centrum und Conservativen als gemeinsamer
Reichstagöcandidat aufgestellt werden, unrichtig  sei. Die
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Kandidatenfrage würde erst aus der Vertrauensmänner-
Versammlung am 10. Oktober ihre Lösung finden.

Für die freisinnige Parcei  kommen noch außer
den von uns bereits erwähnten Herren Stadtrath Thon,
Stadtrath Weil  und Beigeordneter Körner  die Herren
Landwirth Kimme l,  Weingutsbesitzer B u r ge f f -Geisen-
heim und Genoffenschaftsanwalr Krüger-  Berlin als
Candidaten in Betracht. Man sieht, Candidaten sind genug
vorhanden, aber wer die Wahl har, hat die Qual. _

Geschäftliches.
* Bestelle dein Haus Das von uns bereits früher

empfohlene Buch, das P r i v a t - T e st a m e n t , das eigen¬
händig geschriebene und unterschriebene Testament, die ein¬
fachste und billigste Testamentsform usw., an 29 Beispielen
mit Anmerkungen erläutert von Dr . Albanus , Amtsgerichts¬
rath zu Delitzsch, ist bereits in 7. verbefferter Auflage, welche
uns vorliegt, erschienen. Der Werth dieses von vielen hohen
Behörden empfohlenen, außerordentlich praktischen Buches be¬
steht darin, daß der Verfasser alle theoretischen Erörterungen
vermeidet und nur an der Hand von aus dem täglichen
Leben gegriffenen Beispielen lehrt, welche Formen und welchen
Inhalt das eigenhändig geschriebene Testament haben muß.
Jedermann kann an der Hand dieses Buches sein Testament
rechtsgültig errichten und zwar ohne Kosten, Sporteln und
Spesen, und hat nicht zu befürchten, daß dasselbe nach
seinem Tode für nichtig erklärt wird. Das Kammergericht
hat z. B. entschieden, daß ein eigenhändig geschriebenes
Testament nichtig ist, wenn in demselben auch nur ein Wort
vorgedruckt ist, z. B. der Ort . Auf alle derartigen Fehle«
macht der Verfasser aufmerksam. Das 110 Seiten stark
Buch, welches z. B. auf allen Passagierdampfern des Nord¬
deutschen Lloyd eingeführt ist, ist zu dem billigen Preise von
1,50 M. aus der Reinhold P a b st 'schen Buchhandlung zu
Delitzsch  oder von dem Herrn Verfasser daselbst zu be¬
ziehen.

Ein neues Schnhwaarenhaus im großen Stil
ist in dem Hause Bismarckring 25 eröffnet worden. Der
Besitzer, Herr Wilhelm Pütz , bekannt durch sein Geschäft in
der Webergasse 37, hat besondere Sorgfalt in der Sortirung
seines Lagers verwandt und kann er infolgedessen jedem
Wunsche in Bezug auf Preis und Qualität entsprechen.
Die Waarenbestände des Lagers in derWebergaffe 37werden
zu Spottpreisen abgegeben. Darum versäume Niemand die
günstige Gelegenheit. 1465

LelrgrlUvmc uitii Letzte Nachrichten.
* Wie », 4. Oktober. Der Luftschiffer Keß, der hier einen

Aufftieg unternahm , fiel in das Wasser>Re,eivoir der Wien¬
thal -Wasserleitung. Nur durch das vereinte Bemühen der Zu¬
schauer gelang es ihn zu retten.

* London, 4. Oktober. Die „Times " meldet aus Pretoria:
Die jüngsten Hochverraths-Prozesse haben dargethan , daß
zahlreiche Spione,  welche den Treueid geleistet haben, die
Spionage für die Buren fortsetzen und für den Fall , daß sie
entdeckt würden, auf die Milde der englischen Behörden rech¬
neten.

* London , 4. Okt. Aus Bloomspruit wird gemeldet: Wie
verlmitet befindet sich das Commando Brand im Südosten
des Freistaates . Brandt selbst ist schwer verwundet.  —
Nach einem Telegramm aus Dundee werden die Verluste der
Buren im Gefechte von Jtala nunmehr auf 400 geschätzt. Das
Gros der Buren -Streitkräfte befindet sich immer noch an der
Grenze des Zululandes.

* Budapest , 4. Oktober. Das Wahlresultat ist Folgen¬
des : Es wurden gewählt : 246 Liberale , 70 Anhänger der
Kossuth-Partei , 11 Ugronisten, 19 Volksparteiler und 5 von
der Nationcil-Partei sowie ein Demokrat. 17 Stichwahlen
sind erforderlich. Kilonian Tisza ist durch gefallen,
Graf Apony wurde gewählt. Von dm bei der Wahl in Pim-

zehely von der Gendarmerie verwundeten Personen sind vier
ihren Verletzungen erlegen, sodaß im Ganzen sieben Personen
getödtet wurden.

* Madrid , 4. Oktober. Regierungsseifig wird dementirt,
daß die Reise des Ministers des Aeußern nach Frankreich ir¬
gend einen politischen Zweck verfolge.

* New -?)ork, 4. Oktober. Die Gerüchte über eine bevor¬
stehende Demission des Staatssekretärs H a y werden demen-
firt . Derselbe wird in drei Wochen die Leitung seines Ressorts
wieder übernehmen.

* Havanna , 4. Oktober. Eine imposante Kundgebung
fand gestern hier statt. Eine große Volksmenge durchzog die
Straßen der Stadt . Die Geschäfte waren geschlossen. Eine
Deputation überreichte dem Gouverneur ein Bittgesuch betref¬
fend die Ermäßigung der Zölle  auf Kaffee und
Zucker. Der Gouverneur versprach, die Wünsche nach Washing.
ton zu übermitteln . Er meinte, eine Ermäßigung würde zuge¬
billigt werden, obgleich der Preis des Zuckers kaum die Fa¬
brikations -Kosten decke. _ _ _

Briefkasten.
W W Es steht Ihnen völlig frei, wem Sie die

im Submissionswege ausgeschriebene Arbeit übertragen
wollen. Wenn Sie die billigste Offerte acceptiren, geht das
die anderen Submittenden nichts an. Von einem Prozeß
kann da gar keine Rede sein.

W O . 1) Durch Erbfolge wurden im Jahre 1863
die anhaltischen Laude (Anhalt-Dessau und Anhalt-Bernburg)
zu einem Herzogthum vereinigt, nachdem durch Vertrag vom
1. Januar 1853 Anhalt-Cöthen bereits mit Anhalt-Dessau
vereinigt worden war. 2) Für eine Vernehmung in Ihrer
Privatwohnung können Sie keine  Zengengebühr bean¬
spruchen. 3) Auf Ihre dritte Frage wird vielleicht einer
unserer Leser Auskunft geben können. Wir stellen sie des¬
halb hierher : Morin besteht ein einfaches praktisches Mittel
oder Verfahren, um alte Oelgemälde oder Oeldruckbilder
von anhängcndem Ptaub und Verdunkelung zu reinigen?
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton: Wilhelm Jo er  g;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

iämmtlich in Wiesbaden.
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si Strafkammer Sitzung vom 4. Oktober.
Ein Komplott!

Der Aufseher Bruno Z. von Kassel stand bis zum letzten
tzrubiabr in den Diensten der Höchster Farbwerke.
Seine Aufgabe war u. A. die Controls über die gelicfertenLel-
ffä'ser zu führen. Diese Fässer, welche zum Versandt von
Waaren benutzt werden, wurden von dem Faßhändler Georg
<T\ angelietert. welcher für jedes Faß eine Vergütung von Mt.

3 erüielt. Fiel es längere Zeit schon auf, daß die Sendungen
von H. niemals beanstandet wurden , während sonst Bean¬
standungen häufig vorkamen, so entstand endlich auch der Ver.
Sacht, daß D u r ch st e che r e i e n zwischen dom Aufseher und
dem Faßlieferanten vorkämen. Während dreier Monate wur¬
de thatsächlich eine Differenz von 1135 Fässern zum Nachlhüle
des Werkes festgestellt. Zunächst wurde H. deshalb zur Rechen¬
schaft gezogen, und dieser gestand denn auch gleich von An¬
fang an, auf Anstiften des Fabrikmeisters , vielfach weniaer
Fässer geliefert zu haben, als er in Rechnung brachte: den
lBetrag, um welchen dadurch die Firma geschädigt worden sei,
hätten Z. und er in der Art unter sich getheilt, daß Z. stets
«mehr davon erhalten habe als er selbst. Die beiden Angeklag¬
ten beharren bei ihrer früheren Aussage. H. ist geständig, wenn
er auch die Zahl der Fässer, welche den Farbwerken zu w mig
yel .efert worden sind, niedriger angiebt als die Anklage sie an¬
nimmt , Z. dagegen leugnet seine Schuld , er habe gutgläubig
die Zahlen notirt , welcheH. ihm angegeben. Nutzen habe er
nie von dem Unterschleif gezogen._ f

Aus der fehlerhaften und trägen Thätigkcit der hont
erwachsen die größten Nach-heile für die Entwickelung des
menschlichen Körpers. Daher soll die Hautpflege schon in
dem zartesten Kindesalter geübt werden Die empfind¬
same Haut des Kindes bedarf einer äußerst milden, völlig
reizlosen und die Hautkunctionen anregenden Seife. Eine

solch milde, bestgeläuterte, gänzlich schärsefreie Seife ,ü bewiesenermaßen
Doering's Eule » » Seife und diese sei jeder Mutter, ieder Pflegerin
zum Waschen der Babys angelegentlichst empfohlen. Jeder Säugling,
jeder Kind sollte die Wohltbat der Doering's Eulcn -Seife empfinden.
Das Wundwerden der Haut, der damit verbundene, io empfindliche
Schmerz, das lästige Jucken, Spannen und Brennen naq dem Waschen
wird dem Kmde thunlichst erspart, und die Mutter har das erhebende
Bewußtsein, ihrem Kinde eine der größten Wobitdaten erwiesen zu baden.
Doering's Enlen -Seife ist k 40 'Bf. überall zu haben._ 712 33

„Locher ’» AnHnewi : *
Marke gesetzlich geschüvt.

Unschädliches innerliches Mittel gegen

Wiesbadener Amateuf*Photogr aphen-Verein.
Einladung

Blasen*
Harnleiden.

(Gonorrhoe-Ausfluß, Harnbrennen Harndrang, Harn¬
verhaltung, Blasenkatarrhu s. w.)

Zus. : 40 Sarjaparil , 20 Burzelkraut, 10 Ehrenpreis, loO Weingeist,
100 Cognac.

Aerztlich wärmst ens empfohlen! Schmerzlosl Rasch und
unschädlich wirkend! Ohne jede Berussitörnng!

®r . Lewis schreibt in seinem Buch : „Gonnorhoe iann nur
«durch innere Medizin einiach, sicher und ohne Folgen geheilt werden.
Als das weitaus beste und zweckmäßigste Mittel zur Hei¬
lung genannter Krankbeiten yat sich „Antineou ' erwiesen
Dre Anwendung des Präparats ist eine bequeme und für jeden
Patienten ohne viele Umstande möglich , da die Flüssigkeit in etwas
Wasser leicht einaenommen werden kan». — Die Heilung von
Gonorrhoe und Blasenleiden nahm bei Anwendung von
n- inener ’s Antineon “ einen unqewöhnliM raschen Ver¬
tan ' und konnten Patienten »nt acuter(irischer) Gonorrhoe schon
«ach einrger Zeit als gesund entlassen werden ."

ör . E . Sommer in Thayngen betiditet : , intiK « 9n . ‘
Bei verschiedene» Krankheiten der männlichen und weiblichen Blase kam
es zur Verwendung und der Erfolg bat mich üetS vollauf befrie¬
digt . Es scheint dieses neue Medikament auch auf gewisse
traiikbasle Prozesse des Magens heilkräftigen Einfluß auS-
znüben rc rc.

idr . d . in E . sagt in seiner Abhandlung, daß nach dem Ge-
braucg der seitherigen Mittel (Lalsarnica Lnhehen , des Sandel-
vls re.) Appetitlosigkeit, Ausstößen, Erbrechen. Durchfälle neffelartig-
Aussckläge re., nach dem Gebrauch des Sandelöls hauptfächlieb Nieren¬
entzündungen entstehen. Derselbe Arzt fährt fort ; „ÄvgoüchtS bieier
den bisherigen Behandlungs-Methoden anhaftenden Nacht! e glaube
ich mir Recht «in Mittel empfehle » zu dürfe », welches frei
von allen schädliche» Nebenwirkungen , eine vortreffliche Heil¬
wirkung gegen Gonorrhoe besitzt, nämlich „Locher ’s
Antinron “ ein flüssiges Präparat u. s. w. u. s. w.
An späterer Stelle schreibt derselbe Arzt: „Nach zwei Richtungen
hin wirkt ..Locher ’s Jk «t« con “ außerordentlichgünstig: ein¬
mal als dcsinficirenveS Mittel , welches die Schleimhautder Harn-
vrgane rasch uns sicher reinigt, und zweitens wirkt rö als ei» den
Stoffwechsel des Organismus günstig nmstimmenbeS, krank¬
hafte Absonderungen beförderndes Mittel ."

„Locher '» Antineon* 1 ist ohne jede Landelholzölbeimischnngl
FlascheM 2.50. — Zu haben in den Apotheken. Litreratur gratis!

Man hüte sich vor Nachahmungen und achte au> A. Locher ’»
NamenSzugI Alleiniger Fabrikant: Andreas Locher , Pharmac.
Laborator . stuttgwrt. _ 695,82

„ Dir zweckmäßigste Heizung unserer Wovnräume
ist eine Frage, deren Losung von Jahr zu Jahr die Heiziechnik zu neuen
Fortschritten führt, und groß ist der Aufschwung der letzten Jahre in
HeiznngS- und Beleuchtungs-Anlagen. Al« allgemeine Anforderungen
an einen guten Ofen sind zu stellen: Schnelle Wärmeabgabe nach dem
Anheizen, einfache Bedienung, gleichmäßige Erwärmung mir Lustcirku-
lation und Benti ation im Zimmer, Dauerbrand oder zeilweiser Brand
und genaue Regulirbarkeit. so daß Wärme nur erzeugt wird, Brenn-
materiat-Verbrauch, somit Kosten nur entstehen, wenn das Bedürsiiiß
vorhanden ist, bei Verwendung jeglicher guten Hausbrandkoblen. Eine
Olenart, die den höchsten Anforderungen in besonders hervorragender
Weise gerecht wird, sind Winter's Dauerbrandöfen Germanen, von denen
«it 7 Jahren über 170 000 Stück verkauft wurden, ein Erfolg, den
kein anderes Oftnsystcm in Deutschlano erreicht hat. Die Otsen lassen
sich»nt jedem Brennmaterial heizen, eignen sich für alle Zwecke und
sind im Preise mäßig. Dieselben sind zu beziehen durch jede bessere
Osenhandlunq, eventuell durch Vermittelung des Fabrikanten Oscar
Winter, Hannover. Die Germanen-Oefen sind jedoch nur echt, wenn
sich in der Glimmerthür der Name „Germane" befindet, und hüle man
sich vor den vielsack.rn Nachahmungen_ 358/78

Residenz -Theater.
Samstag , den 5 . Oktober 1901.

30. AbonnementS-Vorsiellung. AbonnementS-BilletS gültig.
Erst-Auffntzrung.

Novität . Die goldene BriilEe . Novität.
Schauspiel in 3 Akten von Richard Skowronnek.

Anfang 7 Uhr. — Ende ‘/t 10  Uhr.

« « «

zum

Projections-Vortrag am5.Okt.d.J„Abends8‘|2 Uhr,
in der Loge Plato « b851

Amateur-Photographen und Interessenten sind höfl. eingeladen.
Eintrittskarten sind anentgeltlicb zu haben bei W . Jbach ( Emil

Wiinsche ’s Haupt -Niederlage ) , Langgasse 31, H . Lensch , Cigarren-Geschäit,
Wilneimstrasse 50. _ Der Vorstand.

Laden-Theke,
gebraucht, ungefähr 2,20—2.50 m
lang u. gut erhalten zu kaufen ge-
sucht. Off. unter J . B. E. 50 an
den Verlag d. Bl._ 6874

Nene completke Stall-
wr*w einrichtu ng für vier
Pferde billig zu verkaufen.

Näheres 6871
_ Bnlowstr. 2, Banbüreau.

An lilsslsiyk!, Killalil
billigst abzugeben. 6870
_ Sonnenberg, Z. g. Krone,

Mehrere Äecker
mit Kartoffeln billig abzugeben
bei Cct-org Faust , Hellmund-
straße 31._ 6876

Ein braun und weiß gescheckter
Hühnerhund,

auf den Namen Dell hörend, hat
sich verlaufen. Wiederbrmger gme
Belohnung. Adresse auf dem
Halsband. 6881

Sonncnbcrg.
Circa 2 Morgen Land, liegt an

2 Straße» (Banünie) dicht bei der
Kron/nbrauerei, ist zu verk.. sowie
1 Pi argen Land am Relinngshaus.

2 Geschäftshäuserm. Läden, ehr
geeignet für Metzger, zu verk., so¬
wie ein neues Halbverdeck.

Circa 44 Rt. gr. Wiese, Wies-
badenerstr., giebt 2 schöne Boupl.,
sowie Tennelvachstr. 44 Rt. Wiesen,
an der Blerstadterstr. 28 Rt. Land,
sämmtl. Objekte liegen a» der Bau-
lmie u. sind zu verk. Off. unter
G . W . Plitz an Generalanz. 6867

6880

» » Acrtriztt » « ; .
Wegen Auflösung des Haushalts und wegen

Wegzugs versteigerc ich zu olge Auftrags am
Montag , den 7.  Oktober er.,

Morgens vffz und Nachmittags 2 V, Uhr anfangend,
in der Wohnung

4 Luremburgstraße4
I . Etage,

nachverzeichnete gut erhaltene Mobiliargegenstände als:
1 Eichen Eßzimmer Einrichtung geschnitzt.
Ausziehtisch. 6 Stühle , Spiegel und Servirtisch, 2
Nußb --vetteii , Lpiegelschrank, 2 Waschkommoden
mit Maniior , Rachitische, Sopha und 3 - cssel mit
Plüschbezug, Chaiselongues, Empire -Spiegel mit
Trümea », Empire Sophaspicgel 2 Rcgulateurc
Mahag.-Cylliider-Büreau , Schreibjekretär, rund. Gold,
tischchen mit Marmor . Polster, und andere Sessel,
ovale, viereckige, Spiel Antoinetten' und Nipptischc,
Stühle aller Art, Kommoden. Kleiderständer, 3ihür.
Eichen- und Tanncn -Kleiderichränke, Brandkiste, gute
Nähmaschine, Teppiche, Bortagen, 2 Ofenschirme, Gas¬
igster, Metzers Convers.-Lexikon, 2 schwere gold.
Herren -Taschenuhren mit gold. Kette, Aftlb.
Herren Taschenuhr, Glas, Porzellan, Kaffee- und
Eßservice, Nippsachen, eisern. Gesindebett und div.
sonst. Gesinde-Möbel. Deckbetten, Kissen vollst Kuchen-
Einrichtung, Eisjchrank Sitzbadewanne, Kuchem und
Kochgeschirr, worunter Kupsergeschirr und noch vieles
Andere mehr,

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung. 6883
Wilh . Helfrich,

_ Aucttou ator u. Taxator_
Heute Samstag

Metzetsnppe. 'S*
Es ladet freundüchst ein 6880

Ang . Kugelstadt. Feldstr. 3.

Äsrin » t « s
geben wir wieder iedem
Kunden bei einem Elnkaufe ^

von 3« . 'an

1 Mir . guten waschechten

!s f

bei einem Einkäufe

zvon an

S Meter waschechten
Druck-Barchent zuJacken
und Kinder - Kleidchen
geeignet,

BWM

Schon wieder ein Haupttreffer!
In ganz kurztr Zeit schon der

53P sechste Haupttreffer^
Bei der Frankfurter Pferdelotterle (Ziehung
am2 . Oktober ) fiel . ln Pferd in meine am hiesitren
Platze naenweinlich vom Glück , be«

günstigste Collekte.

Ziehung diesen Monat.
Empfehle und versende (auch unter Nachnahme) :

Königsberger Geld- Loose ä 3 Mk.,
Hauptgew . SOUOOMk., Zieh. 120kt.

Meissner Geldloose ä 3 Mk., Haupt¬
gewinn lOOOuO Mk., Zieh. 26. Okt.

Quedlinourger Pferde -Loose
Ziehung 10 Oktober.

Berliner Pferde -Loose
Ziehung 11- Oktober.

Frankf . Ausstellungs -Loose
Ziehung 10. Oktober.

Königsbg . Thiergartenloose
Ziehung 12. Oktober.

Carl Cassel , Wiesbaden,
nur Kifchgasse 40.

&> 00
CO

8
SB-t

Gut.jhmoe

mmm
an tüchtige kautionsfähige Wirchs-
leute sofort zu vermielhen.

Offerten unter G . W.  6884
an die Exped d. Bl.

HUsWÄim
besterhalten, billig zu verkaufen.

Näh. Schwalbacherstr . 88 1
8—10, 1- 3. 6885

Versende 68C8

prima Kepfel
dicke Winterrambonr, sehr haltbar,
ab hier Nachnahme pro C>ntner
8.50 Mk., Goldparmänenu. Grau-
äpfct l2Mk . Dl Ki rre » SuliD,
Binsfeld bei Speichern.

gratis!
Für den heutige » Der« X

kauf empfehlen wir %
vefonderS:

billig,Knabeu .Anzüge f
jUUIjJC von M . * .50 an |
ßilltHerren -Bnzüge I
PlUlp von M » .- an n

billige Loden Joppen

Mißt
Kllllgk
Killige
Mige
KiUiße
Klülge .CorfettS"
HjjliltP ^ " " ge Wäsche f

für Damen, Herren »
und Kinder, weiß x
und bunt

Winter-
Ueberzieher

Blousen
von SO Pf . an

Coflüm -Röcke
von A M . an

Winter - 6863
Jaqnets

Winter -CapeS
von M - 4 .— an

billigt alle
Größe « , alle
FaconS . alle
Preislage«

Srhr billigt
lUM-Mel

AWlhkMMlMk

14 Marktstr. 14
am Schloßplatz

Avfelweintrestern können an¬
fangs nächster Woche abgeholt
Weeden. Näheres 6889

Bahnhofstr . 4L

Bekanntmachung.
Moroen. Samstag , den 5 . Oktober , Mittags 18 Uhr,

wird iin „Rheinischen Hof", Mauergaffe.
ein Weißzeugschränkchen nebst Spiegel, ein Coiisolschrank, ein
Küchenlchrank

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1901.

KohlhaaS , Hülss-Gerichtsvollzieher.
Wir haben

Hypotheken -Geld
(erste und zweite Stelle) auazuleihon . 6879

Pfeiffer & Co., Bankgeschäft.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den » . Tktovcr 1001.

214. Vorstellung. 1. Vorstellung im Abonnement D,

Jung Heinrich.
Ein romantisches Spiel in 2 Aufzügen und einem Prolog. Mit Be¬

nutzung der W. Hertz'schen Dichtung: „Heinrich von Schwaben".
Musik von Karl Perfall.

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Schlar
Regie: Herr Dornewaß.

Konrad der Franke, deutscher Kaiser . , . Herr Müller.
Gisela, seine Gemahlin . . . . . . Frl. v. Neudegg.
Agnes, beider Tochter . . . . . Frl . Robinson.
Der Kanzler . , . . . . Herr Engelmann.
Jung Heinrich . Herr Klarmüller.
Gräfin Hiltrude, Hofmeisterin der Prinzessin . Frl. Schwartz.
Bertha, Haffräulein der Prinzessin . . . Frl. Cordes.
Graf Gerold, Vogt von Nürnberg . . . Hr. Henke.
Gespielinnen der Prinzessin. Ritter und Edelfraucn. Pagen. Tra

bauten und Dienerschaft.
Der erste Aufzug spielt nabe bei Nürnberg, der zweite in Nürnberg.

Zeit: Erste Häl te des 13. Jahrhunderts.

Slavische Brautwerbung.
Tanzbild von Emil Graeb. Musik componirt und arrangirt von

P . Hertel. (Mit Einlagen von Johannes Brahms.)
Für die hiesige Bühne arrangirt von Annetta Balbo.

Musikalische Leitung: Herr Hallwachs.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Der Brautvater . . . . . . , Herr Berg.
Die Braut .
Eine Freundin der Braut
Der Bräutigam . .
Ein Hochzeilbitter

(

Frl. Renne.
Frl. Hutter
Herr Dr. Krauß.
Herr Martin.
Herr Deutsch.
Herr Spieß.
Frl. Salzmann.
Herr Winka.

Freunde des Bräutigams ^
Einc' Zigeunerin .
Ein Zigeunerhauptmann .

Freundinnen und Freunde der Braut und des Bräutigams,
Musikanten, Zigeuner und Zigeunerinnen.

Nach dem 1. Stück findet eine größere Pause statt.
Sonntag , den 8 . Oktober 1801.

215. Vorstellung.
Oberon,

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Mari, von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Josef
Schlar. Poesie: Joses Laufs.
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Nur in plomdirtea Pscketea
mit dem Bildnis des Prälaten Kneipp kommt der außerordentlich wohlschmeckende und bekömmliche Kathreiner s Malzkaffee , der einen Weltruf hat,

zum Verkauf! 1/170

. -

'sjchüftn - Eröffnuag.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich

Herderstraße No. 25 6746

«ine Filiale meines Geschäftes in

Schuhwaaren
errichtet habe

Auch in dem Zweiggeschäft wird es mein Prinzip sein, nur dauerhafte
Waaren zu feste» und reellen Preisen zu verkaufen und bitte ich um ge-

JT neigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll

E. Ohly,

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toiiette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

„?ZMLRMÄ" ü@a©lIa»C?;s©asa
und weise Nachahmungen zurück.

• Lanolin - Fabrik Martinikenfelde.

garantiri
_iwassepdicht

Wöchnerinnen. Kranke und Kinder,
von Mk . 1 .50 bis Mit . 8 .— per Meter,

sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6730
Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege,

KircligMüe 6.
Clir . TaHber.

Don der Reise zurück.
Dr . Lugcnbühl,

Specialarzt für Kinderkrankheiten,
(755  SchntzenhofSr . 2.

iesßadenec)Xi Ailitär-Aerem,
Heute, Samstag , den 5 . Oktober . Abends 9 Nhr:

Generalversammlung
im Vcreinslokal » Um zahlreiches Erscheinen bittet
6354_ Der Vorstand.

Restauration Rodensteiner.
Morgen SamstagMet*el

Hierzu ladet frcundlichst ein
W Frobn.

6855

6853

„Zum Jägerhaus ".
Schierfteincrstrastc.

Heute Metzelsuppe , es labet frenndlichst ein
_ _ Georg Heuchel.

Zur Jjeiffcnmauer,
6872

Adlerftrafie
6.

'.««■ Kk»!rSämling:Mrtzetzuppe.
Li. Küllmer.

GWus „Jur pliinrti Krour"
Sonnenberg
Heule Samstag Mehel suppe.

trozn frenndlichst einladct. 6869
ff. Bier , rauscher und sützer Apfelwein.

Achtungsvoll
__ K. y.it/ .niaoin.

Molberri ft. Scharmann,
Michelsberg IS.

Telephon-Allschlusz 807 . 6787

Irin Mrdcslkislli1
empflêu AK. DrCtite , 30 Hochstütte 30 . Tel. 507.

8taats=fieamtec
mit 30—35,000 M. jährl. Ein¬
kommen, wünscht mit bess. Mädchen
zwecks Hcirath in Verbindung zu
treten. Off. unter F 2 M 4141
an Rudolf Moste .Mainz .445 5

10,000  auch
12,000  Mk.

wünsche ich auf gute 2 . Hypo¬
thek Per jetzt oder Januar aus-
zuleihen. Off. unter 0 . W. 6833
ait die Expedition dieser Zeilung
zu richten._ 6842

Huf1. jnptiufu,
zum Theil auch auf oute 2., habe
ich ein Kapital von 580,000 M.
auSzuleihen. Offerten u. P . K.
6834 an die Exv. d. Zka. erb. 6834

Gehrokkanzng,
schwarz, besterhalten, niittl. Figur,
Hosen rc. zu verlausen. Näh,
Echwalbacherstraße 28, 1 6839

Nein!. Arbeiter, erbauen Logis
Walramstratze 35 , 1. 6856

Und besitzt so hohe Waschkraft , dass man die damit ge - 1
kochte Wäsche nicht mehr zu reiben braucht . ,

|Gioth’s k-»» „Kernseifer̂^S I
gmî Ĵ ^ ^ emcn̂ Ĵ Incr̂ irBSSdeTê /iicfennl
gehen nicht auf.

CiQi
Gioth’s gemaMens Kernseifê ^g^l

als drei Paquet billiges schlechtes Seifenpulver , welches nur!
i aus Soda u. scharfen Zusätzen besteht u. die Wäsche rühmt . [

Gioth’s k...»,« Kernseifê gS 1
^ ^ zt̂ n̂ 0ê en̂ t^ r? "b'l!liĝ ^sc8lechte!!̂ Ie!̂ en8n'-B

Seifenpulvern , welche meist kein Terpentin enthalten , einen!
garantirten Terpentingehalt . 1

IGioth ’s gmuhiBiia Kernseife umTC?paSSi
*!Sĉ mc!jcltB?urc1î i(M!M!BTê !Snt?nge!vaft̂ zon̂ welcüeŝMneI

ausserordentlich , reinigende und bleichende Wirkung auf!
die Wäsche ausübt , ohne sie im Geringsten anzugreifen und (
wodurch sich d . stets steigende Absatz v. Gioth ’s gemahlener I
Kernseife erklärt . Preis p. Paquet 15 Pfg . Geberall erhältlich . I

«S I' abrikant:  J . Gioth,  Hanau , 1

I an beachte die Rückseite der Fabrkarten der elettrilcheu Straßenbahnen
fl . Minycrtr. Sächsisches Waarenlagcr.

1312 Michclsberg5 und Lilenbegei,gaffe 2,

h

Ich wohne jetzt Adolfsallee 3 , II.

Sprechstunde bleibt wie bisher ebendaselbst

parterre.

Dr. Böhmer.
6834

Zu verkaufen ein gut erhaltener
Nustb.-Tpiegelfchrauk Nicolas¬
straße 32, 4, 6857

Eine leichte Federiolle
zu verkaufen, 15—18 Ctr. Trag¬
kraft. 6840

Biebrich a. Nh ., Adolfstr. 7.
Laufmädchrn jucht

Ludwig Schramm,
6846 Muieuiniiraße3

Rcinl>ches fleißiges
Dienstmädchen

für Küchen- nnd Hausarbeit gesucht
bei HockS, Bertranistr 17,1. 6845

Eine Woualsfran
oder llffädchen sofort ges. Helenen¬
straße 5, Reilauralion. 6843

Die Kalteninnbrsagerln
Frau Ratajczak wohnt Lud-
wigftrastel4 , 2 Tr, Den ganzen
Tag zu sprechen für Herren und
Damen. Keine Ford., n. Bel. 6844

^charnhorstftraste 24 , Vdh.
'*•* 2. Eiage 3 Zimmer, Küche,
Balkon, Mansarde und Zubehör
auf 1. Januar an ruhige Leute
zu vermiethen. Preis 550 Mark.
Näh. Part . 6848
tSaifer Friedrich -Ring 0«
s-S- Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part , links. 6836

Anstand. Arbeiter erhält sofort
schönes Logis Sccrobenstr . 13,
Hth. 3 rechts. 6838

Anständiger Arbeiter erb. Kost
und Logis Steingasse 30. 1. 6849

2 heizbare Mansarden sind an
anständ. ruh. Leute fof. zu verni<
Näh. Bleichstr. 22. i. Lad. 6852

Möbl. Zimliier zu vermiethen
Jahnikraße 42, Htb. r . P . 6833
«c.in gesundes, trältigcs, 1 Jahr

altes Mädchen an eine kinderl.
Herrschast als eigen abzuqeben.
Näh. Rieblstr. 3,Hth 2 St .r. 6̂747

Ein gutes Fahrrad
für 30 Mk. zu verkaulen
6835 Römerberg 14 . 2.

Ein vorzügliche » und billiges Familiengetränk sind
me .ne beim Sieben der besseren Thee ’s sieh ergebenden

Theespitzen.
Gute Qualität per Pfd. Mk. 1 .40.

Feinste Qualität, sehr ausgi ebig, per Pfd. Mk. 1,60.

Clip . Tauber , 6558
Kirchgasse 6. Diogenlaandiung , Telephon 717.

mmmx
Der beste Sanitätswein ist der Apoihcler kr«»r<>! '» rother

goldener

Malaga -Tranben-Wein
chemisch unlersncht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächlicheKinder , Frauen ,NecoiivaleScenteu , alte Leute rc.
auch köstlicher Dessertwein . Preis per ' /i Orig. Fl . M . 2 .20.
per V, Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
llr Lnde ’* Hosapotheke . 244

1 Technikum Sternbergi.Meckl.
Mascbineub .—Elekt .-Ing .—Teehn .— Werkmstr .—Einj .Kurse I
Krinikren- und Mlikkasse für Sitteiiier

und Gkilsfft» rem. ßrriifc|u Wiesbaden.
Eingeschriebene HilsSkasse Vio. 3 . 6858

Heute. Samstag Übend , 81/s Uhr, im . Rheinischen Hose" , Ecke
Neu- und Mauergasse: Auflage.
_ Der Borstand.

Mein (Geschäft und Wohnung befindet sich jetzt
Schwalbacherstimtze 37 . eeis

Philipp Kiar .- gi, Flascden - nnd Fafihandlnng.
S5 Pfg , Pfd . Oelfarben,
40 „ ,, Glanzötiarben,
60 „ „ GIanzlat:k 6l0O

empfiehlt Farbcnconsnm , Grabenstrafie Nr . 30

33  Wrllritzstratze 83 .

Heule

Großer lif*di-1lßrRauf.
Frisch vom Fang empfehle:

feinsten Schellfisch , groß 30, mittel 25, kleine 20 Pf.,
feinsten Nabliau , im ganzen Fisch 20 Pf .,
feinste » Seehecht , im ganzen Fisch 25 Pfg,
Lebendfr . Flufihccht , Tofelzanoer 70 Pf..
Nothzungen von 40 Pf. an, Seezungen . Steinbutt,

Heilbutt , Schollen , Merlan , Knurrhahn,
Barsch rc. billigst.

gebackene Fische.
^ ' Kieler Bücklinge . Sprotten , Fln,,'
fütfcfl ! ) beim, gerät,ch . Aale , Schellfische,
' ' 9 1 Lachshcringe , Lachsaufschnitt rc

HoA. Bolihermge,
Ki«marrlrheri « ge,Rallmop »,Sardine »,
Anchovis,Aal in Gelee , HeringinGrlee,
Bratheringe . KratfcheUstfche . Urun-
angen » Delicatetzhertnge in vrrfchied.
Sauren , marin . Heringe etr.

Oelfardinen, Kronenhummer, Caviar.
EngroS -Nicderlage von:

Ochfenmaulfalat und Tafelsenf.
Beste Bezugsquelle für Wirthe n. Wiederverkänser.

JCj" Prompter Versandt nadj SluswärtS . ist

Elßer Wikslili-kiittM -CaOm
Milk . Frickel , 6832

Wellritzstr. 33 . Telephon 2214.
Auf Firma u Hausnummer bitre zu achten!
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Ochsenbraten . Auf dem Oktoberfeste in Mün¬
chen  wird wieder ein Festochse gebraten . Das Thier , das
aus der gräflich Törring -Jettenbach 'schen Gutsverwaltung
stammt , wog lebend 18L Centner und giebt eth» 9 Centner
Fleischgewicht . Zur Zubereitung sind erforderlich : 15 Pfund
.Salz , 4 Pfund Pfeffer , 200 Gramm Paprika , 6 Pfund fein-

ewiegte verschiedenerlei Grünwaare . Für jeden Ochsen
raucht man 120 Liter Sauce , die aus einem Gekoche von je

zehn Pfund Schweins - und Kalbsknochen , einem ganzen Och-
fenkopf , 6 Pfund Rindsleber , 2 alten Hühnern , mehreren Jn-
dicmgerippen unter Zuthat von sehr guter Fleischbrühe und 4
Flaschen Madeira gewonnen wird.

Auch ein Befähigungsnachweis . Ein Gesuch um Zulas¬
sung als Komiker reichte beim Polizeisenat in Nürnberg
ein als Halbinvalide aus China zurückgekehrter Krieger ein.
Als Befähigungsnachweis legte der Mann , ein gewesener Ar¬
tillerist , ein Zeugniß seines früheren Batterieführers vor . In
diesem Diplom wird bestätigt , daß der Gesuchsteller im März
1900 mehrmals in Peking als Komiker ausgetreten sei u . sich

als Förderer deutsch.en Humors im fernen China erwiesen ha¬
be. In einem weiteren Zeugniß desselben Offiziers wird be¬
glaubigt und bekräftigt , daß der Mann im heurigen Frühjahr
gleichfalls in China als Regisseur und alleiniger Darsteller
des Stückes „Der verliebte Wilderer " zur Freude seiner Ka¬
meraden sich als vorzüglicher Charakterkomiker erprobt habe.
Angesichts swcher Befähigungsnachweise konnte der sonst so
gestrenge Polizeisenat nicht umhin , unter Heiterkeit das Ge¬
such des erprobten Komikers zu genehmigen.

Eine Friedhoisseene . Eine rührende Episode spielte sich
bei der Beerdigung des Hauptmanns Erdmann -Breslau

♦ des Sohnes des vor Kurzem in den Ruhestand getretenen
schlesischen Generalsuperintendenten Erdmann , ab . Mitten
durch die vornehme Trauergesellschast drängte sich plötzlich
eine sehr einfach und schlicht gekleidete Frau , um mit einer be¬
scheidenen Kranzspende an die Gruft zu gelangen . Unter bit¬
teren Thränen legte sie den Kranz mit den Worten am Grabe
nieder : „Dem Lebensretter meines .Kindes ". Die Frau war
die Mutter des Kindes , das Hauptmann Erdmann vor einigen
Jahren in Breslau aus der Oder vom Tode des Ertrinkens ge¬
rettet hatte . Dieser Akt schlichter, aber ergreifender Dankbar¬
keit machte auf das ganze Trauergefolge einen ergreifenden
Eindruck.

Das Vermöge « der Stadt Berlin  cm Stiftungen
und Fonds , deren Einkünfte zu bestimmten Zwecken, also
nicht zur Deckung von Gemeindebedürfnissen verwebet werden,
betrug Ende März 1900 rund 40 Millionen Mark und ist feit*
dein um mehrere Tausend Mark gestiegen.

Königliche Hotel -Ausnahmeprcise . Man erinnert sich
der skandalösen Ausbeutung der Fremden in Dünkirchen,
Reims und Compiegne gelegentlich des Czarmbesuchs . Man
entschuldigt diese unerhörten Preisschraubungen schließlich, in¬
dem man sich sagt , daß eine derartige Gelegenheit sich den
Geschäfsleuten nichr alle Tage bietet . Ein Hotelier in Luchon
jedoch wollte scheinbar in dieser Beziehung allem bisher Dage¬
wesenen die Krone aufsetzen. Ein auf der Hochzeitsreise be¬
findliches Ehepaar aus Antwerpen , so schreibt man aus Ant¬
werpen , hatte in Luchon in demselben Hotel Wohnung genom»
men , wo auch König Leopold von Belgien während seiner so-
ebeir beendeten Kur wohnte . Unsere Reisenden waren nicht
wenig erstaunt und angenehm überrascht , als sie eines Tages
auch ihren Landesvater an der allgenreinen Table d'hote theil-

nehmen sahen , sonst pflegte der König in seinem Appartement
zu speisen. Aber es stand ihnen noch eine zweite , nicht ganz
so angenehme Ueberraschung bevor . Als nämlich der Kellner
ihnen zwei Beefsteaks mit Erdäpfeln servirte , flüsterte er ihnen
in sehr zuvorkommender Weise zu , daß die Preise aufgeschla¬
gen seien, und zwar aus Anlaß der Llüwesenheit Sr . belgischen
Majestät im Speisesaal . Als die Reisenden sich von dieser
merkwürdigen Ankündigung etwas erholt hatten , fragten sie
sehr kleinlaut , wieviel Wohl unter diesen erschwerenden Um¬
ständen jene beiden Beefsteaks mit Kartoffeln kosten würden,
die sie in der erlauchten Gesellschaft verzehren dürften . „Nur
sechzehn Franken für die Pensionäre ", erwiderte steif uno
würdig der Ganymed von Luchon . Die Antwerpener beeilten
sich, ihre Koffer zu packen!

Soldatendurst . Eine nette Manövergeschichte wird ans
O l d e n b u r g berichtet : Bei einem Uebungsmarsch vom
Truppenübungsplatz Münster (Lüneburger Haide ) aus be¬
gegnete eine Schwadron der 19. Oldenburger Dragoner einem
Wagen mit vielen Kasten Flaschenbier . Der Tag war heiß.
„Kutscher , ist Ihr Bier sehr kalt ?" fragte der Rittmeister.
„Gerade zum Trinken , Herr Rittmeister !" . . . Der Rittmei¬
ster trinkt , setzt die Flasche ab und ruft seinen Leuten zu : „Es-
cadron halt ! Abgesessen. Kutscher , geben Sie jedem Mann
eine Flasche , aber nur eine !" — Im nächsten Augenblick be¬
findet sich die leichte Reiterei im dichtesten Handgemenge und
nimmt die Bierbatterie mit stürmender Hand . — „Wie viel
getrunken ?" — „Elf Kasten , Herr Rittmeister ." — „Na ja,
also dreihundert Flaschen ! Ich dachte mir 's doch gleich, daß
wieder Verschiedene nicht bis eins zählen können !" —
Sprachs , b^ ahlte dem Kutscher 33 Mark und ritt weiter.

Ein tragischer Vorfall wird aus dem französischen Ba¬
deorte Vichy berichtet . Mlle . Lucie Maniero , eine bildhüb¬
sche junge Pariserin , die vor Kurzem mit Auszeichnung das
nationale dramatische Konservatorium absolvirt hatte , sollte
in dem Sommertheater in Vichy zum ersten Male auftreten.
Als die Debütantin auf der Bühne erschien, fühlte sie sich von
einer so beklemmenden Angst befallen , daß sie nur mit Mühe
zu sprechen vermochte . Ihre Stimme klang rauh , sie bewegte
sich wie ein Automat , und am Schluß des Aktes sank sie
todtmbleich und an allen Gliedern zitternd in einen Sessel.
Mitleidige Kollegen suchten sie zu beruhigen und versicherten
ihr , daß sie im zweiten Akte das Lampensieber überwinden
würde . Mit neuem Muth wollte das junge Mädchen wieder
vor die Rampe treten , doch wurde sie bei dem zweiten Versuch
ganz von ihrem Gedächtniß im Stich gelassen . Sie verstand
den beinahe laut sprechenden Soufleur nicht . Me Todtesangst,
die sich auf ihrem ausdrucksvollenGesicht ausprägte , machte auf
das Publikum einen höchst peinlichen Eindruck . Als man sie
hinter die Koulissen ziehen wollte , erklärte die Unglückliche mit
heiserem Flüsterton , sie müsse und werde ihre Rolle zu Ende
führen , dann aber die Bühne für immer verlassen . Sie mach¬
te noch eine gewaltige Anstrengung , ihrer Furcht Herr zu wer¬
den . Da sah man sie plötzlich Wanken und zu Boden stürzen.
Der sich sogleich um sie bemühende Theaterarzt konnte nur den
Tod infolge Herzschlages feststellen.

Eine Fürstin auf der französischen Chan¬
tantbühne.  Der Pariser Figaro erzählt von einem neu¬
en glänzenden Stern der Welt , in der man Lieder singt , und
nennt ihn Fürstin Adolf von Wrede . Ungarin von Geburt,
ist die Fürsttn eine der schönsten Frauen in Paris , von schlan¬
ker, vornehmer Gestalt , feinem Gesicht, das vom herrlichsten,
rothblonden Haar umrahmt ist, und von jener Haltung der
großen Dame , die zwischen Stolz und Liebenswürdigkeit die
angenehme Mitte hält . Nachdem sie viele Jahre in den Sa¬
lons des Adels geglänzt hatte , ist die inzwischen von ihren»
Manne geschiedene Fürstin immer mehr genöthigt , ihre An-
muth und Kunst dem Dienst der Chansonettenbühne zu wei¬
hen . Im großen Kasino von Biarritz debutirte sie mit dem
Vortrage ungarischer Gesänge und der glänzendste Erfolg
wurde ih>r zu Theil . Jedes ihrer Lieder wurde zwei-, oft drei¬

mal zur Wederholung verlangt . Alle Welt war von der süßen
Stimme und dem hinreißenden Temperament der schönen
Sängerin entzückt. Me Fürsttn wird jetzt zunächst in den
Galasoireen der Queens -Hall in London und später in Paris
auftreten . (Es soll sich um Ludmilla geschiedene Dobrzansk
handeln . Fürst Adolf Wrede hat sich mit Carmen de Alvar
wieder vermählt .)

Eine mörderische Krankheit herrscht seit einigen Mona¬
ten in F e z. Immer schlimmer lauten die Nachrichten über
die Seuche , über deren Natur sich die Aerzte nicht ganz im Kla¬
ren sind. Bisher wurde sie für Typhus erklärt , dem bereits
fast die gesammte , 8000 Köpfe starke , jüdische Bevölke ung
mit etwa 1800 Todtessällen , außerdem aber auch viele Araber
zum Opfer gefallen sind . Angesichts der in allen marokkani¬
schen Städten herrschenden Unreinlichkeit , des Mangels an
Arzneimitteln und Desinfektionsmitteln , der Anwesenheit nur
eines einzigen spanischen Arztes , ist ein Erlöschen der Krank-
heit erst von der noch fernen Regenzeit zu erwarten . Me Zu¬
stände in Fez bedrohen das übrige Land und selbst Europa.
In der That sind in Tanger schon viele Flüchtlinge aus Fez
eingetroffen . Der aus Vertretern der Mächte bestehende Ge¬
sundheitsrath von Tanger hat deshalb die Absendung des spa¬
nischen Gesandtschaftsarztes nach Fez beschlossen, um genau¬
eren Aufschluß über das Wesen der Seuche zu erhalten und
danach verfahren zu können.

Die musikliebende Sau . Ein komischer Vorfall hat sich
in diesen Tagen in einem Dorfe bei Husum ereignet . Eine
Sau hatte 12 Ferkel geworfen und wurde bösartig , so daß sie
au der Nachkommenschaft ihre Mutterpflicht nicht ausüben
wollte . Der Besitzer versuchte vergeblich , sie zur Annahme der
csuiekenden Ferkel zu bewegen , sie machte jedoch einen so

wüthenden Ausfall auf ihn , daß er schleunigst aus dem
Schweinestall flüchten mußte . Einem hinzugekommenen Nach¬
bar erging es nicht besser. In diesem kritischen Auwrwlick
führte der Zufall den Schmied des Dorfes , einen belesenen
Mann , herbei . „Kinner , dat fangt ji so ganz ve kehrt an.
Ick Hess mal lesen, dat so'n Thier am besten dörch Gesang und
Musik to beruhigen is ." Der Besitzer ging auf den Vorschlag
ein . Sein Sohn , ein ttichtiger Harmonikaspieler , wurde ge¬
rufen und spielte der Sau die schönsten Melodien vor , wäh¬
rend Vater und Mutter ihn mit Gesang begleiteten . Und stehe
do ! Me Sau legte sich mit gespitzten Ohren bald ruhig nie¬
der und lauschte den herrlichen Musik - und Gesangsv rträ en.
Nach kurzer Zeit hatte sich ihr Gemüth soweit beruhigt , daß sie
sich willig ihrer Nachkommenschaft annahm.

/ C0Ji  C

Jfasseler Käfer -Kikao
wird als hervorragend wohltbuendeS u . leicht

711/33 verdauliches Kräftigung » - Mittel angewendet
bei

Blutar mut u. Bleich sucht
Maqeu - u. Darmleideu
Durchsall
Magerkeit

uno lst für

Kinder das bekömmlichste Getränk»
Nur ech! in blauen CarlonS st Ml . 1 .— , niemals late.

Riesen -Walfisch
Ausstellung!

21 Meter lang . — 150000 Psd . schwer. — Kein Skelett.
Vollständig geruchlos zu besichtigen aus dem

Faulbr u iiiiein g»l atz,
Eintrittspreis 30 Pf , Kinder die Hälfte . 62

Die Sonderausstellung umfaßt Erzeugnisse aus der Tiefseefischerei.

Schluß Sonnliig, de» 6. Minder.

Telegramm!
Herrn Direktor Fuhrmann , Kaiserpanorama,

Berlin.
Neues PalaiS , den 11. 3. 01.

2 Uhr 24 Min.
8 . 8 . Sc . Maj . der Kaiser wünschen, daß von dem

Trauer -Conduct am 13 . d. M . stereoscopische Aufnahmen
gemacht werden . Sie wollen sich mit den nöthigen Apparaten
versehen am Dienstag früh rechtzeitig im Neuen Palais ein¬
finden , wo Herr Sekretär Schaff Ihnen nähere Anweisung
ertheilen wird . 6631

Das Ober-Hofmarschallamt.
Diese auf Allerhöchsten Befehl gefertigten , hochinteressanten

Glas -Stereos : Die Aufbahrung Ihrer hochseligen

Majestät der Kaiserin Friedrich in der
St . Johanniskirche und Scenen in Cronberg im
Taunus ' vom II . August ; sowie der Traner -Con-
duct , ausgenommen von der Balustrade am Neuen
Palais bei Potsdam am IS . August , von denen die
Kaiserlichen Majestäten eine Kollcküon in einem besonderen Apparat be¬
sitzen und welche sich durch eine zauberhaste Plastik , Perspektive und
Natürlichkeit auSzeichnen , sind in 50 verschiedene « Ansichten diese

?,ff,  Kaiser -Panorama,
Geöffnet : Barmit .tags von 10 — 1 llhr , Nachmittags von 3— 10 Uhr.

Eintritt 30 Pf ., Kinder 15 Pf . — Abonnement.

Man verlange überall ausdrücklich SACCHARIH !

Heute Samstag Abend von « Uhr ab:
Metzel ^uppe

frische Hansmaeher *Warst
2446  F . Budach,
_

Empfehle die anerkannt vorzüglichen 6763

Frankfurter Bratwürstchen
von G . A . Miillcr -Frankfurt -Nen -Jsenburg

W Täglich -Irisch . — Per Sitick 18 Pfg . -Mi » '
G. Becken *,

37 Bismarckring 37.
Colonialwaaren und Delicatefsen.

TanzUuterricht.
Beginn meine » HaupttursuS 6811

Montag , 7 . Oktober , 8 % Uhr,
im Saale „Zu den 3 Königen * , Morktstraße 36.

HL Schwab , Djiiverbttg 16, jaden.
Honorar 12 Mt . in 3 Raten . Ausbildung unter Garantie.

10 . Oktober 1901.
Ziehung der

Frankfurter

Ausstellungs -Lotterie.
Vi*t|B ll Mort 1 Loos . ll Loos « IO Mk ,
llUr JL Hllll ll Port « und Liste 26 Psg . extra,

durch dar General Debit

Alfred van Krrltetn & Comp ,
Mainz , große Bleiche 3,

in Wiesbaden bei I . Ttassen , Kirchgaffe 60.
F . de FalloiS , Earl Cassel , Kirchgaffe 40.

146/120

Bienen -Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

JedeS Glas ist mit der „ V e r e i n S p l o m b e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof - Condilor
C . Machenheimcr , Rheinstraße.

Das lmmoDilien^ escMlt vonJ . Chr . üliicklich
Willielmstrasse 50 , Wiesbaden , 2186

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie znr Miathe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrschafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur
des „Nordd . Lloyd “, Bidets zu Originalpreisen , jede Auskunft

gratis , — Kunst- und Antikenhandlunq . — Telepho n 2388.

Wohnungs -Wechsel.
- Verzogen von Sedanstraste IS nach

Hellurundstratze 54.
Wilhelm Boes,

6789  _ Schuhmacher. _
Möbeln . Belten

A . Leieher , Adelhat dftrahe 40.
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E lohxmp -AiizrigrrßHHHIEWMSia

Für einen kleinen Haushalt
(2 Personen) wird kleine Woh¬
nung gesucht, möglichst abgeschl,
2 Zimmer u. Küche nebst Zubehör.
Offerten bitte Kaiser Friedrich-
Ring 88 p._6820

Vermiethungen.
5 Zimmer

(5* rtImÄ ftn,fte8  < 3MUa) ift
bie Bel-Etage, 5

bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garlen-
benutzung, an ruhige Mieiher zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst odet Rhein-
strotze 31 , Part. 4968

4 Zimmer

'Aorkstr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Okib.
zu vermiethen. 3699

Näh. im Laden Part.
2 Zimmer.

Schöne Wohnung,
2 Zimmer, Küche, Kabinet und
Keller an anständige Familie
sofort zu beziehen Platterslr.4. 6722

1 Zimmer.
Ei» großes, leeres Helles Ziin.

mit Keller an einzelne Pers. z tmi.
51)1. 12 Mk. Platter,ir. 20, 2 r. 6803

Wovlirte 3t unter.
Arbeiter erhallen Schlafstelle
&  mit und ohne Kost Albrecht-
stragc 37, H. 1. 6711

und junge Kalifleute
erhalten ganze Pension

zu mäßigem Preis in besserer Fa¬
milie Bleichstraße3, 1 St . 5410

Ausländ. Herren finden Logis.
Bleichstratze 35 . 6800

Möblirres Znumer zu vermutd,
Frankenür.  26 , Bh., 2 r. 6795

M Jpiü*  erhalten Lost und» Kliiti , Logis Friedrich-
straße 47. Brdh. 2 l. 5354

Ein möbl . -jimmer zu verm.
Herilianiistraße4. 2 r. 6751
Lirchgnsse 45 . 2. r., möbl. Zn».
N mit Kost zu verm._ 6656

Kapellenstr. 3 I. El , elcgt.
wöbt. Wohn- und Schlafzimnier
zu verniiethen._ 6704

AktWgliffe zo,  2.
eine Älausarde zu verm.  6414

Ein möbl. Ziiiimer Mil u. ohne
Pens. sof. bist. z. verm. 6116
_Maueroasse 14, 1. St . l

Orantenstr 3,1
erb. 2 sol. Leuie Logis. 6606

Iilligt 1kUlk-S.L .L
stratzc 4 , Metzgerei._ 6827

Ein ein,, mövi. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

Eine heizb. Mansarde äüf
1. Olt. zu verinieihen. 6612

Römerberg 30 Ir.Ü̂ oonstratze1«,part. leeres
^ Zimmer, monatl. 14 Mk., zu

verinieihen._ 6529
in anständiger junger Mann er¬
hält Kost und Logis. 6311

Walrawstr. 13 ptr. speisewirtsch.
Junge Leute können Schlaf¬

stelle erhalten bei L. Ohler, West.
endstr. 10, Hth. 1 St . 6831
Ä ^ eUritzstr. 31 , 1 m. Z. m.

Pens, zu Ci»,_ 6799
chön möblirtes Zimmer jungen.)
zu vermiethen. 6826

Näh, in der Exped. d.

E

2 gut Ml . Zimmer
. (Mitic der Stadt) jedes m. separat.

Eingang, mit Pension an besseren
Herrn zu verm. Näh Exp 5538

_ Läden._
Schöner

Ladenn. Fudenzimmer
und Kabinet, beste Lage Biebrichs,
s»s. z. verm. Näh. b. Ph . Meudt,
Friedrichstr, 10, Biebrich.  4676

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Zi»imerwoh»ung und Zu¬
behör. ist zum 1. Oct. d. I . zu
vermiethen. Offerten sub J . M.
1000 an die Exped, d. Bl . 2669

Werkstätten  ete.

Wr Magazin
oder Stalluna

ck ein paffender Raum abzugeben.
Rab Friedrichstr. 45, i. Ld. 6750

KniiMilWck,
nicht zu klein, bis 100 Ruthen groß,
im Osten der Stadt gegen Casse
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Sageplan und Preisangabe unter
LI. 8. 100 besördet die Expedition
dieser Zeitung. -188

Bon Privat auf hiesige
Objekte auszuleihen 6825

MK. 40 000  IT
50—75000 ,

aufs8andMk . 3 - 40v»
Bankgelder in jeder Höhe.
60°/o der Taxe k 4—41/, °/0
durch die Hhpoth.-Agentur
6 Wnxnvr . Hartingstr. 5.

Die berühmte Phrenologin
durch Kopf und Hand,

wohnt Faulbrunnenstr. Nr. 12,1 r..
nur für Damen,

von 9—9 Uhr Abends. 6141

♦♦♦♦♦ <♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
mm

fuirfi fintier,
in geletztem Alter, Privatier,
wünscht mit einer gebildeten

pu§lid)rn hm
in Correspondenz zu treten. Ver¬
mögen erwünscht. Auno-ipm wird
nicht berücksichtigt. Gest. Anfragen
unter st 8. 104» an die Expedit,
dieses Blattes. 6783

flS,>1

| Arkkits-Naiyiijkis. |
Anzeigr, für di-' ie Rubrik bi ren wir bis

11 Uhr Bormittags
in unserer Exve>' irion emzuiie'ern

Tüchtige Berkäuserin sucht
sofort Stelle in Luxus»oder Spiel-
waaren. Off. unt ? . 8. 501 an
die Exped. d. Bl. 6555

Schriftsetzer. Z
I . Werk- u. Katalogjetzer(anti-

quarlsch), mit prima Zeugnissen,
sucht anderw. Stell. Off. an Con.
ditor Knttncr , B eichstr. 16. pl.

Junger Mann , im Schreiben
und Rechnen bewand., sucht für
Nachm. Besch, irg. w. Art. Zu erf.
U. 8 M. in d . Exped . 6783

Wcrinitiche Prrlouc » .

tsirtjt DüOtlirtt gef.
6824 • ebrüder Berkel.

Ein Fuhrkliea »! geiuchi.
6814 Aarstraße 6.
^U> ock-Schncider sofort gesucht.
Wl G. Koch, Weste,idstr. 3.' 6701

jungerU)tt\m gejusjt
489 Laaff , Rechtsamvali.

»pt gef. S
an Gastw. re. Vergüt, ev. M. 250
pr. Man. u.mehr. H.Jürgcnscn
& Co , Hllinblirg._ 117/111
tf£ »in tüchtiger Kutscher gesucht.
^ August Ott,
6765_Schlerneinerstraße.

listige(fulprteure
sucht bei hober Provision 6028

H. Faust , Buchhandlung,
_Schulgasse 5.
List er Stelle sucht verlange unsere
Cffr „Allgemeine Vakanzenliste".
W Hirsch.Ber lagMannj rim.

«ehrling aus achtbar.Fam.k. alsbald bei mir eintr. E.
M . Klei » , Kl.Burgstr. I .Co-
loi,ialw.-u.Delic.-Hdlg. 6693

Buchbindrrlehrliug gesucht.
6638 Adolfstr. 5. Buchbinderei.
INerschnellu .billigStellung
HVwill, Verlängerer Post karte die
Qsutzcb« Vastanrsnoost Eßlingen.

Mädchenheim
und

SteUenuachmeis
§edanplatz3.l,Straßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimiiier- u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erf).
billig gute Pension. 2605

P . Welwer , Diakon.
Weibliche Personen.
Monatsfeau

für Morgens u. Mittag« je 1—2
Std . gef. Wörlhstr , 11. 1. 6819

Verkäuferin in Cigarren¬
geschäft gesucht. 6823

Näheres im Verlag.
41»/onots -rau oder Mädchen ges.

6700 Sedanstr. 10 H. 1
Für einen kleinen Haushalt wird

ein junges

Mädchen
zu einem steinen Kind sofort grs.

Mauritiusstr 8 1 l

Juni Ausfatirtn
eines Kindes wird für Nachm,
ein zuverlässiges Maschen
gesucht. Näh.  Erpedt . d. B>.
Oehrmädchen für Damen-
**  Lonsektion gesucht.

I Metz-Rie »,
6776 Kl. Burgstr. 4.

Ein brav, lücht. Mädchen für
Hausarbeit gesucht. 6796

Schmalbacherstraße 47, 1.

Arbeitsnachweis
für Krauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

2 . Waich-, Putz- u. Monatssrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empsobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere Berussarten:

Kinderfräuleinu. -Wärrerinnen
Stützen. Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpstegerinnen,
Erzieherinnen, Eoniptoristinnen,
Berkäuferilinen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

L. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir»
frtiulein.

Ä Von der Reise ^
zurück.

y vr . Althausa,
y Marktstrasse 9, I . M
ffl 6798 Ä

Tüchtige Schneiderin und
Modistin cinpfiehik sich in n»d
außer dem Hause. 6706
Sedanstr . II , 1. St . b. Pteiffer.

zum Waschen u.
'Wl1 | U | v Bügeln wird an»
genommen, gut und billig besorgt.
Näheres Hermanustrntze 3,
Hth 1. 6476

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringosenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W
B . 2 « 73 an Exp 2983

He . ren - und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar
fcr Mittel bestens besorgt, speciell
Feinbügeln . 5362

Adolfjtraße 5,
Stb . Iks., Part . r.

Umzüge
Per Federrolle werden villigst be¬
sorgt Kirchgasse 37, H. 6514

Engelhardt.
Ktimirtd p. Rolle werden prompt

und billig besorgt
6179 Gcrner , Schiersteinerstr. 1.
Noch nie verschoben !
X. Sti *assburgar
Pferde Loiterie

Zieh. sich. 16.November
Loose ä l Mk.( Portou.Llste
It „ 10 „ (25 Pfg . extra.
1200 Gew . i W. v.
Mk . 42 000
BanptSßW. ML 10000
1 Gewinn ML 10 000
i Gewinn ML3000
1 Gewinn Mk. 1 500
14GewinneMk . 11300
17Gewinne Mk. 6 070
36 Gewinne Mk. 3 OIO
1130 Gew. Mk. 6 220
empfiehlt obige, ‘/j M.4,
Metz. Dom-L.' Vs M. 2,
n. alle genehm. Loose.

J. Stürmer, g
Generaldebit,

Strassbo £ i E.
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Ein Uebpinscher
entlaufen. Abzugeben gegen Be¬
lohnung 6807
_ Hcrderstr 15 , I.

Borzügl Tafclklavier b. zu vk.
Biebrich, RathhanSstr. 11. 6805

äüfî iiitii Verkäufe
Tafel- it. KoMpfel

zum Winterbedarf liefert 6700
Karl Siegert . Schierstein.

Schulstr. 9.
Auch können die Aepfel Nach-

mittaas am Lagereingesehenwerden8eues Fahrrad sehr billigzu verkaufen
6718 Karlstrgtze 3 . 1.

Zu verkaufen:
Zwei Federkarren, ein leicht ge¬

brauchter Stoßkarren, zwei Leitern.
Verlängerte Bertramstratz « bei
Kaiser. 6784

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282

Eleklro-
motor , 1—2 PS ., gebraucht,
jedoch gut erbalten, 220 oder 440
Volt, zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
a. d. Exped. der Generalanzeigers
E . B « » » ' » 6330

2 junge schottische Schäfer¬
hunde (Rüden), Pr. Abüaiiiiiiung,
schön gezeichnet, 9 Wochen alt,
d ŝgl. 1 Zwergspitzchen (Rüde),
5 Man. alt. biu. zu verk. 6437
_ Obergasse 15, Dotzheim.

Eine gute alle Violine , I Biota
und 1 Flügelhorn preisw. zu
verk. Dotzheiiuerstr. 18, P . l. 5451

Eine Anzahl

und Dickwurzmüyle » billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden, Hellmundstr. 52.
tlLin eins. schw. Wiuiermanlei, s.
^2- ältere Frau paffend, ein schw.
Sammet-Capes u. br SammetNeid
b. abzug. Oranienstr. 35, H. 1 St . l.

6737

Junger Keltpiuscher
(kleinster Rasse)

abhanden gekommen. Abzugeben
gegen Belobniing. 6279

Blücherstratze 18.
Vor Ankauf wird gemarnt.

Jlnfujfiibifrgffdjäft
(Pferd, Wagen nebst Inventar ) so¬
fort zu verkaufen. 6396

Näheres H « h m a n n,
Hellmundstraße. 26. 2_

Ein gebrauchter, noch guier-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, —2 Pserde-
kräite. Näh. Kirchgasse 13. 1. 2553

Neue und guterhallene
Divane

sehr billig zu verk. Michelsberg 9,
b. Rötberdt . 6544

Schwarzes Pferd
ein- »nd zweispännig gefahren,
auch sehr geeignet zum Reiten, zu
verkaufen. 6659

Wörthstr. 20 p.
Ein neuer Schneppkarrenzu

verkaufen. Aorkstr. 13._655

••
/Farben , Lacke , Firnisse , ®

f  Bleiweiss & bunte Farben , g.
r Künstler - & Dekorations - fj  J

Oelfarben kairfen Sie am •
, vorteilhaftesten bei : Q ,
( August Rörig & Cie« i
i Farbwaarengeschäft ^ \
\C)  MarktHtrasse 6'@ ®n ®r0SêD ^

O €> G

I!af4)etil)irr(iaituluitg
Kuisenstr. 35

Ecke Kirchgasse
empfiehlt prima Lagerbier vom
Bierstadter Felsenkeller , hell
und dunkel, Germaniabier»
Mainzer Aktien. Kronen- u.
Kulmvacher Peyvräu und

Pfungstätterbier . 6428

Johann Brühl,
Luisenstraße 35, Ecke Kirchgasse.

Wohne jetzt 6806
Hermannftr. 22 .
_Brillit , Ofensetzer.

Gute Herrenkleider zu verk.
Dotzheimerstraße42,1 . 6315

Große Achrotuiüljle
für Kraftbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen. 2947

Hellmuudstrtzae 82.

Lese £ ii Hanse.
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 1. Oktober

einen Jonrnal -Lrse -Zirktl errichte und hierdurch höflichst zu einem
Abonnementeinzuladen erlaube. Riein Jvurnal -L>se-Zirkel enthält:
Uebcr Land und Meer Daheim . Das neue Blatt Die Gar¬
tenlaube . Deutsche Romanzeitung . Fliegende Blätter . Das
Buch für Alle . Jllustrirte Welt . Die Modrnwelt . Zur guten

_Stunde . Für alle Welt . Universum ._
D8F Einmaliger wöchentlicher Wechsel . “Ql

Indem ich höflichst ersuche, Bestellungen baldigst ergehen zu lasser
und eine prompte, aufmerksame Bedienung zusichere zeichne

Hochachtungsvoll
H , Rlstow,

1910 Journal -Expedition, Wellritzstraste 21. /

HW  Fahrradhandlung. W-
Vertreter der

Wakldnrg- imli JtBfrouia=fnt)ttobtürtkf,
empfiehlt

STricoftafffien ta«”U(Mrratfufenfülen.
Berleihanstalt und eigene Reparaturwerkstätte.

_ 2 Manritiusplatz 2 , Ecke kleine Kirchgasse

L'chiiiehkr Uhrcil-IndilAt.

ISM

Alltn Fachmännern, Offitieren, Post»,
Bahn- ». Polizeibeamten, sowie Jedem,
der eine gute Uhr draucht, zur Nach,
richt, daß wir den Allem-Berkauf der
neuersundenen, auf der Pariser Welt¬

ausstellung mit dem höch¬
sten Preise präntiirten
Original -Schweizer Elrk-

tro-Gold-Reniontoir-
Mren . System Glas¬
hütte" übernommen haben.
Diese Uhren besitzen ein nn-
üdrrtroffenes Präzisions-
Werk, sind genauest regu-
lirt und erprobt , »nd
leiste» wir sür jede Uhr
eine di eisährige schriftliche,
Garantie . Die Gehäusei
welche aus drei Deckeln mit
Eorungdeckel <8a »onette)
bestehen, sind hochmodern,

prachiooll ouSgeftoitet und au» dem neuersundenen, absolut n»der-
änserlichcn amerikanischen Goldin -Pietall hergestellt und autzerdem
noch «uf e eklrischem Wege derart mit echtem Goide überzogen,
daß sie selbst oon Fachleuten von einer echt goldene» Uhr, die
200 Mark kostet, nicht zu^intericheidtn sind. Diese Uhren tragen sich
wie Gold , find der einzige Ersatz sür echt goldene Uhren und be-
halten immer ihren Werih. Jede Uhr wird mit Ursprungvzeugnitz
der Fabrik geiieiert. Um diese Uhren allgemein einzusühren, haben
wir den Preis für .Herren- oder Damen-Ühre» ans nur Mk. 15,—
Porto - und zollfrei isrüher Mk. 25,—) herabgesetzt. Zu jeder Uhr
ein Lederfutteral gratis . Hvchrleg., moderne Elektro-Goid-Kette»
sür Herren und Damen (auch Halsketten) n 3,—, 5,—, 8,—
und 12,— Mk. Jede nicht eonürnirende Uhr wird anstandslos
zurückgenommen, daher kein Risiko! Der Welirus unserer Firma,
sowie die täglich einl. Belobungenund Nachbestellungen bürgen für die
Wahrheit unser Anpreisung. Bersand gegen Nachnahme oder vor-
hemge Geldeinsendong. Bestellungensind zu richten an da» llhren-
VersandhRUs „ Crtronos “ , Basel I (Schweiz). Briese nach

der Schweiz kosten 20 Psg., Postkarten le Psg.

Kohlen
der besten Zechen zu den billigsten Preisen, sowie Buchen -Schcitholö
(1. Qual .) per Klftr. 42 M., Kiefern -Scheitholz per Klstr. 40 Ä .,
Buchenholz, geschnitten, grob gespult, per Etr. 1.50. Kiefern Anzünde-
holz per Clr. 2.20 empfiehlt 6560

C. Capito , Adlerstraße 56.
m»

Die inmatilicn»unt HWMen-Age»tur
von

J . oL C. Firmenich,
Hellinundstrafte 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Bissen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthen läßt, sehr geeignet sür Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verlausen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.'
Ein neues, mit allem Comfort ausgest Haus am Kaiser

Friedrich-Ring, mit 4- u. 5-Zimmer-Wohnungen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern vollst. frei hat, zu verk. durch

I . &  ffi. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus in der Nähe der Rhemstraße mit 5 mal 5-Zim.«

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rhcinstädlchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verlausen durch

I . &■ C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör lammt schön-m Garten wegzugshalber für 11000 M-.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . Li C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude.

Stallung , Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbäumen, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . Zk C Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwalluf in Bleudstetnen gebautes Wohn¬

haus sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus, 120 Püstbectsenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume» Trbeer-Anlagenu. s. w., sowie Wasserleitung im
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Slraßen ge¬
legen, sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerthen, für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadttheil, mit 2-

u. 3-Zimmer-Wobnungen, Stallung sür 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen, Käusec hat eine 3»Zimmer<Wohnung, sowie
Stallung u. s. w. vollständig frei. Näheres durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Versch. Villen (Emser-, Walkmühl- u. Bechmeyerstr.) im

Preise von 56-, 64-, 95- u. 115000 M., sowie eine Billa»
Nähe der Sonnenbergerstr., mit großem Garten, sür 120000 M.
zu verkaufen durch

I . & « Firmenich , Hellmundstraße 83.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etageuhäusrr,

sowie Pensions - « . Hrrrschaftö -Bille « in den verschtedensten
Stadt - u. Pre,- lagen jM verkaufen durch
257 I . ÖSE . Firmenich , Hellmundstr. 53.

I
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Wie
y xu  kalt , V
(nie xu  heiss'
wirdes ,wo Riessncr -Oefen

im Gebrauch sind.
Oer Original-

Sicherheiteregylator
dieser Ocfen regelt die
Temperatur auf jeden

gewünschten Grad.
Technisch und hygienisch
ideale Heizung . Einmalige
Anfeuerung für den ganzen
I Winter . Man achte J\  auf Firma-Inschrift/
feuv Ftiessner . /A

Johann Wolf,MecĥSchreiI erei
Qieichstrasse No . 41.

Geschäfts -Eröffnung”Wiesbaden-Langgasse 8.

u "•v;i%vÄVv.

35 -2

Wichtig für K«t
Fuhrmerksbesttzer!

Wagenbürsten und Kartätschen,
Mähmndürsten und Wagenleder,
Hufbürsten und Wagenschwämme,
Stalleimer und Hafersiebe,
Futterschwingenu. Stallbesen etc. f

empfiehlt in größter Auswahl billigst 0460

Mari Wittich 9
MichelSberg 7, Ecke Gemeitidebadgätzche»,

Korb-, Holz-, Bürstenwaaren.

Geschäfts-Eröffnung.
Erlaube mir hiermit ergebenst anzuzeigen, daß ich in deni alten

Pfarrhause , Fricdrichstraste 30 , lll Treppen eineSchuhmacherei,
sowie auch ein

Maaß- und Reparatur --Geschäft
eröffnet habe.

Bestellungen erbitte per Postkarte, welch- dann abgeholt werden.

WZZhoinr Schaff
taubstummer Schuhmacher,

6703 Friedrichstrastc 30 , 3 Treppe » früher „alter Pfarrhaus " .

fr«** djjt; per SU 4 M.
nt*- pts ft " 1 «
AnWilis-^ ^u . 2o Ufg.bei da*.

J . Hornung & Co . j Häsnergaffe B.

Brod-Abschlag!
Wcistbrod per Laib 40 Pfg.
Schwarzbrot » per Laib 30 , 37 38 Pfg.
Täglich frische Brödchcn , 8 Stück8 Psg.

Alle Backwaaren sind nur von prima Qualitäten.

€ • .Kirchner,
Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundstraße, nur Eckladen« 6503

Bekantttnmchnng,
den Beginn der landwirthschaftlichen Wintcrschnle zu Mainz betreffend.

> Sin der landwirthschnsllichen Winlerschulc zn Mainz beginnt der Lehrgang

Dienstag , den 3 . November 1901 , Bormittags 10 Uhr.
Die Anmeldungen haben rechtzeitig schriftlich oder mündlich bei dem Vorsteher der Schule, Großh.

LandwirtbschaftSlehrcr Pozniczek  i » Mainz zu erfolgen, von welchem der IkuterrichtSplan und Jahres¬
bericht unentgeltlich bezogen und jede gewünschte SluSkunft eingcholt werden kann.

Mainz , den 80. August 1901.
Der Aufsichtsrath der landwirthschaftlichcn Winterschule zn Mainz.

4165 I . B. : Tr . Ster «.

Wiesbadener General-Anzeiger5. Oktober 1901.

„f »tri lintiorn“.
Meinen Freunden und Bekannten, sowie dem verehrt. Publikum mache

ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mein obengenanntes

Hotel;um Einhorn, fiataico§e%
vom 1. Oktoberd. I . ab in eigenen Betrieb übernommen habe.

Ich hoffe, dadurch dem altrenommirten Hause den früheren Ruf wieder
vollständig zu erwerben und dauernd zu befestigen und bitte mich darin durch
geneigten Zuspruch gütigst unterstützen zu wollen. In Küche und Keller werde
ich Alles ausbieten, um die mich beehrenden Besucher zu befriedigen.

Hochachtungsvoll

«n  Philipp Schäfer.

Rkknltkii!
Koffer>sn1.96 an.

Niederlage für ) Frorath , Kirchgasse 10,

AVlöSbddßll♦ ( Louis Zintgraff , Neugasse 13.

16. Jahrgang. Nr. 233.

Wirksamstes Mittel
dti Mentri; und

Heiserkeit
sind unser Eierbonbons

Form u Geschmack angenehm.
'U  Psd . 30 Psg . Probebeutel

10 Pfg.
Backe Ss Esklouy,

Wiesbaden , Taunusstraße,
« gegenüber dem Kochbrunnecn,

I Drogerieu.Parfümerie.Verkauf aller Apothekerwaaren
und Haushalinngs - Bedarfs-

Artikel. 6692
nsm

Die mechanische Wäscherei¬
einrichtung im Wiesbadener
Sanatorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbe jeden
tzienstag und Mittwoch im Betrieb
sehen. W74

Weiszweine.
1896er k 35 - 40 Mk.

1895er a 45, 60 , 60 , 70, 80 Mk.
Nothweine.

1897er a 40 , 45 Mk., 1895er k
50, 60 Mk. die 100 Liter ab hier.

F . Brennfleck,
Weinout , Schloß Klipperwolf,

Edesheim (Pfalz). 653;ai

U.elicttnfa
für Ban - u . Möbelfach. Bei tadel¬
loser Waare stets großes Lager.

Wllh . Streck , Bonn,
Bonner Bildhauer - u . Drechsler-

waaren -Jndustrie.
Musterbuch umsonst._ 3695

Branntwein und
Likör: W-

Fruchtbranntwein Pfg . 65 36
Nordhauser 75 45
Magenbitter * 75 45
Kräuterbitter . 75 45
Psefsermünz „ 75 45
Danborner . 7» 45
Doppelkümmel (weiß

und rotb) . 100 60
Doppelwachholder . 100 60
Ganz alter weiß. Korn „ 140 —
Hamburger Dropsen „ 145 85
Boonekamp .. 145 85
Echter Gilka „ 165 —
Zwetschenwasser .. 170 95
Kirschwasser .. 230 125
sowie Coanae , Arrac , Rum

billigst 6245

f . I  U.äljjlvaukc,
Wiesbaden,

Lebensmittel- u .Weinconsumgeschäft
Schwatbacherstr. 49 , gegenüber

Emser- u. Platterstr . Telepb. 414.

Habt Acht!
Die wirksamstemcd. Seife ggeen alle
Hantunreinigkeiteu n. Haut,
ausschläge . wie -Mitesser, Finnen-
Nöthe des Gesichts, Pusteln , Ge-
sichtspickel rc. ist 3792

Llttbol-AeersElveseljeise
v.Bergmanns Co.,Radebcul -DrcSd

Schutzmarke: Steckenpferd.
k St . 50 Pf . bei «eorg Verlach,
Joh . B . Wiilmö und Drogerie
Sanitas . P . L» T . Seligman « .

Jede Mutter soll
die kleine Ausgabe v. 1 M. 20 Pf.

nicht scheuen 5!
u. sich in den Besitz setzen von

Ärzneiscbatz fiir’sHaus,
Kuvzgefasstes Lehr - u , Nach-

schlage -Buek über die
wichtigsten Arzneimittel,

ihre Wirkung und Anwendung
nebst 68 Recepten.

Von Dr . A.. Ernesti.
Zu haben i.d .meisten Buehhandl .,

in WIESBADEN beim Verlag
Lützenkirchen L Bröcking,

4 , Hürenstrasse -E2 tig
Ca . 5000 Hciraths -Part

fährt , weise nach. Auswahl und
Gide. n. Anspr. diskr. reell. Mk. 4,
sende Adresse Fortuna 5, Eupen 4
ÜuG ' Sl« H e i r a t h vermittelt
ftiülCUo Frau Krämer , Leipzig,
Brüderstr .6 .Auskunft geg . 30 Pf.

Kinderkleidchen,
üeberziehjäckchen,
Mützenû.Häubchen

— reiche Auswahl —

in jeder Preislage.

Friedr . Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14 fr

y

Versandt.

En-gros.

Zukcerwareu
Confituren.
Biscuits.
Cakes*

Bonbons.
Praline.

Bonbonieren.
Atrappen,

ielfachen Wünschen meiner verehrten Kund¬
schaft von Wiesbaden u. Umgegend entspre-
chend , eröffne ich am 4. October d . J . im

Hause Lan ^ gasse 8 ein 2weiggcftchüft , in
weichem meine langjährig erprobten , allgemein als
voFzttglich bekannten Marken in nebenstehen¬
den Artikeln zu aussergewöhnlich billigen Preisen
zum Verkauf gelangen.

Streng reelle Bedienung ist mein Haupt -Prinzip.
Gefl. Versuche erbittend,

6810 Hochachtungsvoll
Carl F . Müller , Chocoladenhaus.

Gleiche Geschäfte in Frankfurt a . M., Hanau,
Offenbach , Mainz , Giessen , Aschaffenburg etc.

Unser

verlegten wir von Marktstraße 28 nach

Möliel-, Betten- und Polster-
woaien-Geschäst

»rktstraße 28 nach 6809

2V. Wellritzstraße 20.
Schöne große Ausstellungsräume. US

Joh . Weigand Al 1©.

6595

Haltestelle der elektrischen Bahn Eichen.

Grosser

HeHaitrations’ und leßenfaal
füp Gesellschaften.

Diaers. — Cafö. — Saapers.
Für das Winterhalbjahr

voll©  Pension
zu ermässigten Preisen . 6271
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